
Potsdam, 18. August 1922. 

Durch einstimmigen Beschluss d.er Mitglieclerversarnmlung vom 

17~ai 1922 sind die Satzungen des Familienvereins derer von Franken
fügt. 

berg ~~ 3-7,9,12,18 abgeändert und ein neuer § 21 hinzuge~u~ 

Die batzungsändelllngen pp. sind durch das Amtsgericht Berlin,Mitte, 

im Vereinsregister beim Familienverein eingetragen. 

gez. Wl.lhelm von Frankenberg und Llldwigsetort'. 

Vorsitzender. 

SatzungSänderunge~ 

1.) § 3,2,0' lautet; " ein den tra.ditionellen Anscha.uungen der Vor
~ahren entsprechender Lebenswandel der Mitgliedex,die Si0h be1vusst 
sein müssen,dass ihnen die Güter der Vergangenheit auch in Zukun:ft 
heilig sind und bleiben werüen,e;etreu dem. v.jahlspruch der Fa:1ilie: 

nest magni sperare magna lt • 

Die Mitglieder verpflichten sich freiwillj.g aus C.f:ill engeren Ver
Uande d.er Fami.lie auszuscheiden, vrenn sie diesen traditionellen 
Anscha1lUngen ge istig nicht mehr angehören. 11 

2.) Jm § 4 Absatz 1 vorletzte und letzte Zeile wereten die Worte: 
11 oder eine tltaatsstellung n gestrichen. 

3.) Anstelle ues § 5,1 tritt folgencLe Fas.:JL1.JJg: 11 Den Mitgliedern des 
Vereins kann dj.e Mitglieetschaf't entzogen werden: 

a) wege.n ehrloser Rand.lU:'lgen.Jn d:.eseID Falle tritt § 7,3 
in K:;:-aft. 

0) wegE;}l -,leJ:letzung der 0atZ1.mgen.j_n8besollcLc~ra d.es § 3,2,e. 
Jn c.icscm .ralle entschetet'3t d,:;:r:-Varuilien-und Ehren.r:at Ull

ml ttel1a.L t'11d enclzo"jJ .. tig. Ii 

4 .. ) ~ 6,1 lautet: 
r. ein lii.:ntTi ttsgelcl ';~cn m.ind.sster.s ;:;~OO Ms:rk lf (1Üsl16:::-: 30 Mark)" 
U ein Bc:i_tJ:'ug von r.ü:::.rc..2.stens 50 Mf.i:ck ( lJiSD.BT.: 20 1l8~k.)tl 

Zu N:r.l tJ:-eten folgend.e 2 ]J.ellR .f;!)S3 t.'7,8; 

iI Jhe 

5. ) 

6.) 

7.) 

8. ) 

g. ) 

1I Die Hamensträger ausserhalb Deutschlands in valuta-starken 
Ländern zahlen in Goldwährung." 

11 Die .Liligehörigen des Zweiges derer von Frankenberg-Lüttwitz 
zahlen n-ur halbe Beiträge. 1I 

Zu § 6,4 tritt folgender neue Absatz: 
11 ZahlWlgen) welche am loApril des Hechnungsn-ahres noch al.lS

stehen~ ~rerden unter Hinzure:=:chnung der Portokosten durch 
PostaUI·trag eingez08en." 

§ 7,1 vTird gestrichen.:rIr.2 vlird hierdurch 1,I\fr.3 wird Hr.2,r-rr.4 
wird Ur. 3 , 1fr .5 wird Ur. 4. 
Der jetzige ~ 7,3 enthält folgenden iilJortlaut: t: Der Familienrat hat 
gleichzeitig die Aufgabe eines Ehrenrats illld Ehrengerichts. De~ 
Vorsi tzende beruft zur Dntersuoll...zung eines Falles eventuell auch 
Mitglieder aus der Za~l der in wld bei Berlin wohnenden Stellver
treter des ]'amilienrates als Untorsuchungsausschuss. Nach Abschluss 
der Untersuchung gibt dieser Untersuchungsa.usschuss über den gallzen 
Fall Bericht an den Vorsi tzellden, der alsdaun oi t de..l l!'auiliellrat 
als i..ihrengerich t entscheidet .Der J!'a.tlilienäl teste hat bei ZUSaJJ:l.l.!lell

tritt des r;hrenrats StL1rn.recht. 

~ 9,2 kommt in Wegfall.Der Gchlusssatz:" Die .ausscheidenden sind 
wieder wählbar" wird dem 's- 9 ,1 augegliedert . § 9)3 wird. 9 ,2.-
§ 12,1 lautet der Schlusssatz:" .iJr hat da.für zu sorgcn,dass etwaige 
Ueberschiisse des l!'asilienvereins alsbald dem Grll11dve:o:u.ögen der 
Stiftung zugeführt werden. I! (s.auch § 17,3). 
S l8,l,-b ist zu streichen.Hierdurch wird 0 :Ln b und d in ~ geändert 

Ferner wird folgender neuer § 21 der ;:,atzung hinzugesetzt: 

n ~ard der Verband auf'gelöst, so fällt sein Ver~ögen an die durch 
Beschluss des FaiJilientages bestirn:rJ.ten physischen oder ju.1.:'isttschen 
Personen j Stifh.lllg2'.1 odeT Vereine.Der Rechtsweg j.st i.11 jeuem F9.1le 
ausgeschlossen." 



Die ersten drei Seiten sind DIN A4, ab der 5. Seite 21 x 33 cm.

Ben ach r ich t i gun g . 

- .. _--- ... ---.--.- .... - ---------- -_ .. -......... - -----_ .. - ----
1.) Die Herren Vetter werden dringend gebeten, Jhre 

Einverständnis - Erklärung bezüglich Stellungnahme zu dem 
!'P,-4 

Jhnen am lO.November übersandten Entwurf der neuen Satzung 

umgehend an den Vorsitzenden Herrn Vetter Wilhelm Excellenz 
, 

in Potzdam,Beyerstrasse 1. einzureichen,sofern dieses noch nicht 

erfolgt ist. 

2.) Der Beitrag für 1925 beträgt nach Beschluss des 

Familienrates 20 Mk. in Worten t 

Z VI a n z 1 g R e ich s m a r k . 
~~~---~---------------------------------------

und ist spätestens 1.4.25 an die Dresdener Bank - Zentrale in 

Berlin W 56 Markgrafenstrasse 31 portofrei zu Gunsten des dortigen 

Contos der Familienstiftung einzusenden. 

Beiträge. die am 1.4.25. nicht eingegangen sind,werden unter 

hinzureichend der Po~tokosten durch Postauftrag eingezogen. 

Anträge auf Erleichterung oder Befreiung sind vorher rechtzeitig 

dem Vorsitzenden einzureiohen. 

Der im Mai 1925 in Aussicht genommene Familientag findet mit 

lamen statt .. 

Jm Auftragv 

gaz.) Franz von Frankenberg 

Schatzmeister .. 
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Al en· c Vi otor v. B'rekenber·g . 
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1 

Ab qlJt.,G"IWeSg 

§ 1 

Der Verein fUhrt den KI.U "Jlaai11e.vere1n deI'er v.:-n hartÄGn
bers" .~.1'. 

Sits des Ve •• 1n. 1st a •• 11BQ 

I Sc 

I •• cl&: d08 V.rein. 1st.i 
al Irllalt.uI18<i Ptl ••• un" AU.ball VOll !patition j .hp. uni Q,8CP 

hen 488 G •• ehleoht. 
b) r6~d.rans a.. 'aa111.n.inaa. aa' a.. verwaadt 8 ohaft1 i eh •• 

Beslekan ... 0 SrfcrechuDB uI14 Irhaltans Aer ae.Ohl •• kt§ch~ 
nlt und 4.r Stamab!ume, 

c) Unteretfttzung b.4ü~fti8.r G •• ohl.cht'aac.h~~18.~~ 

§ 4 0 

Als fitift h1.rzu d1.a.n~ 
a) d 8Sliedsqhaft (B)~ der Yor.taa4 (Faa111«ftratl (C)~ 

'aa111entase (D) sowie die .hre.aohutzordauD8 (I 0 

b) da •• a.m.ilienerchlv und die ... il:l .• aze:Ltsürift (' \) 
0) tU .• I'amilienstittung und da, '.~g1nfi7.nlSl •• (Q)Q 

§ 6c; 

Das g,schltlalAhr des Vereina 1et das Kal.nd.rjah~~ 

~~2,,~JMl~J!itg~ltdsoh!lj~ 

§ 8 

Der Verein .Ltti§.:t..eif e.~~ .. 
• ) ov4.ntlic~n tslied~?n, 
b) ausserordentlichen Mit81~9d&rDt 
0) Ih~enmitgl1$de~~ 

§ 7" 

'1fenüi0he 111 tglietle~ kÖIIU\@!i a-'.e J1innl1chea Aas.hangen a118r 
'I _. er Jlam111e ~Proschlit,:, L1l4w1S8dorft L6tt .. 1tr. sowie 
4ie nUr v~Frankenber-~) werd~nj die &} volljlhrlg Sind 
b &iner chr1stl1g'.n X1r~h~ aD&.he~Dt 
c aich e1D-es makelloiJea R'ft.ftis .!l'tH\\" ... 4 ein .. I .. tra.41tio

a.l1en Aaechauuns •• a.~ Vorfahren eat.,~oh ••• eD '.b.n8wa~ 
4.1 fUhren? in volle. Bewulst •• i. 1& •• 1ha •• 41. GUter 4er 
'erS8ns •• h$1 t ,-uoh in ~~kulltt hei!i! -tal .a' bl.lb" .er-
d ••• getreu dem V!ahl,pwoh deI!' 'aai l.a ••• t ..... :1. .perare 
Il~pao" 

I'l} ~1ne su 0) Q:utsp]l7f!1chende Leben."tel1UJl8 1JlDeha.beJ1a 

§. 8 

AnßSr~l!i~11~ft8 Mitg11ed~r kannen .era.ni 
&.} a; • D1 nnllc eIl F~mi11.nanB.hör:l.g.a voa 1., 0 c;: 21v I.a_nl!w 

jahr, die ä~n Bedingungen des § 7 b) ua4 c) entspreoheAo 
b) t:.~le weiblichen lPamil1enan8eh8~ig.n (418 geborenen Va Pr~. 

C~9 Ang&h~iF&t.eten und die Witwen) vo. 18. LebensJahre &b~ 
sO~';<tJi t sie ebenfa,11 ~ dem § 7 b) und c) entspre\lhen. 

_ 2 ~ 

§ 9 

Zu IhrSltll1i.~TliederD können durch B~~chlUSg des ~~m.J,lt~r~\.ages 
solche "Ifig 1eder ernannt worden, d.lG s!~h um dl.o '~m.ili0 b~ 
so.ndi):t''9 Verd1.tmste erworben h&be~> Auat,;erdem 'N:1.rd~ d!\a an L&:..o 
bene:jahren ilteste ordentliche Mitglied a.ls ~;Seni(':l'" der' Pa~ 
11.111. je4eß1:1a1 Ehrenmitglied des Verelr1so 

§ 10 0 

Die ptD •• ais Mtt Sl1e",d 1st sohJ!'ittlieli. b~im Vor-stand ('a-
11111081-& sn aan ras.. der über s3.~ Gnt~l2heidet;" Ir ist 
n1cht verptl1ahtet, (Jrnn~e tal' eil1. etimi.go Ablehnung a.nzQ,g~ 
... ~ .insr Aufnahme sle1chzuachten ist di@ ZTI.6J&ge ~'uf eine "i'om 
Voratan4 (faaili811l'>a.t) eqa21g8ne Auttörä$~J.:el~ Zi!.m ;;1n't~a?1tt'e 

§ 110 

Dte .1t81i.d.ehatt~r~1schil 
& durch den fod 
b) dur'l)h f:lJeiwililgen Austr1 tt~ dGr jedeJ.'-lzei t ~JlPch sohrittlia 

(clle IrkllrunS an den Verstand (ram.ilienra.tJ zulfiif81S \f.ud 
sofort wirksam, i.tu 

c) durch AUS,SCJüU8$ AUS dem Verein(. Dieser el:l 1.o1gt; •• seD .hr~ 
10 •• 1" BantUullg.n nack liasagabe dar Ihl"el'lsohu'f.zQrd:aung (ei ... 
he .) ~ wegen Verletzung dar Sats.U'1i:!6.U. 1u@Jb6ßondere d •• f 7,. 
durch ei·n.el\ Besohluss des Vorstand,es \F~:m.ilienr&t.s)" J'11 
letztere. ~alle steht dea All$g •• chloesenen inn.~h&lb eines 
Monats naoh Zustell_ns der AusschlussvertUguns. die dureh 
e1nseschr·iebenen Brief zu ertolsen h&t'4 ~1n. B.J:'lut\111S SJl 
den '&!D11ient_! !Uc D1et:ler eDtsche:ldei;- d.a~n e:uagttltil in 
seheimer .Abstimmu:ng,. 

Mit de. Verlrult der Mitgliedschaft erlörn~hen •. 11e .Anapdiche 
auf Geldbelhl1fen~ auf die Pam11ienstittung und das Ve~eln$w 
vQ~ögen (siehe jedoch § 33)G 

f 12r. 

t. d Pflio t. 
a) dle orden B 8n UR reo > • er .. en an 4e. , .. 111 ... 

t5gon beratend. un4 besohli.ssende Stimme sowie aktives dDd 
pa_si v •• Wa~r.chto Jh~e Antrige dürton eine~ B.sohlussta~ 
Buns nioht entlogen werden~ 

b) D1e ausser"Ordentlichen M1 tgl1eder haben nu:r eine beratende 
St1ame und sind nicht w&hlbere~ht1gf;.o 

0) Alle 1l1tgl1ader sind verpflioht.t:. 
1Q die Satzungen des VereinB sls bindens anr.uerk&nn.n~ 
2t1 treiwilliS auszuscheiden" wenn sie den trad1 tlonelien 

Anschauungen der '&m111e ge1stig nicht mehr aasehöfe., 
S. d1. Beitrige (siehe § 1Z) pünktlich e1nzu~ahlen. 
". al18 eintretenden, Veränderungen des Wohns! t2'es. der 

Stellung und der Personalien ~nautg.f.ordert antuzeisen 
sowie alle notwendig werdenden g.neal~€isch.D Ansaben 
tür das Archiv i.~ leisteno 

5~ 1"'8881.48818 aut den r&!li11entagen zu el~sch~!n .. n(,. 

§ 13,:> 

Di! _B.!~rj\~ .. 
a) Das Bintrittsgeld bei euatttnahrue in den Famij1env~rein 

betrift tür ordentliohe K1t811ede~ 30. tür aUS6erord~Rt1i~ 
eh. JI tglieaer und Angehörige des Stammes v .. rr,~ ~ Lüttwitz 
15 (Joldaarkc, Der Jahl'esbaltrag betre,st ent sprecb.en4 ao und 
10 Go1411a1'k o 

b) Die Be1trlS8 81nd tür jedes Xslend$~jahr bis spätestens 
104~ uJlaufgefordert und po:,totrei dem Schatzllllj [!lt9h.· b."'w<> 
dem Bankhause des Wamil1envereins elnzusenden~ 

0) Beitr'se die Am 10 4 0 nicht eing.gu.sen sind, wel~den u.nt.el:
Hinzurec~ung der Portokostea dup~h PostAuftrag elngezogeD& 



d) Bez~hlt ein Mltgli~a den Bei~rag für zwei aufeinandorfolsen 
d& Jahre trotz M~~hnuAgf)n nnl1 P.osta.uttre.g nicht so l!cl.1'l.n sein 
AusscbJ,uss aus dgl'll V0I'eJ.n g~mlas § 1.1 c) bOSchiossen werden ... 

e) D$~ Vopstand (Famili0nrat) ist ermäohtigt 1n bescnd$ron Fal 
len auf Antrag Erleichterungen 'bezw. gänzlichen Forttall 
der Za.hlungav8!"ptlicll'blngen zu bewilligen. 

f) Jm Laut. eines Jahr8~ a.ussoh&id.nd~ Ii1 til:i.$d~l'" hab~ll .i(fn 
vollen Jahrasbeitras zu 18ist.no 

C:i, VOi".v0ratp4 .1J'uiL1 i cQrg.t> ' .. _ 

§ 14e 

Der Vor~rtand ~'aIl11ier&t) .~.!J.t,kt &ueJr Uitgliaüern und z"a~~ 
a) einem Vors1tzeude., ~ 
b) ~in~~ Schri~tfUhr.p (Archi~&r) und .inem Stel1v8Ftretar 

d88 SchrlttfUh~er8 (Aroh1var3) 
c) e1nC)~ Sohatzme1stet' und ein .. !;tttl1 vertl"iIlt$l" 6.es Sch:ltz ... 

maistef;'1j 
d) einem eols1t~.~ und 81ne •• tallvertretend8n Beisit~8r~ 
Hierbei iot .tn Mitglied des VO~ltandes (Wam111anpates) ateta 
Stellvart~Gter des Vops1tzendeno 

§ 160 

Die ..i2x~gtud~.:--' ~",l~ß,.m1~l..1.~~~~~"'),.lte:~flg.~~ werdea a~s "-er Zahl 
der ord.i'nlT.ü['ell-mt~F ~~1l 8la.il1entagcD. d~l!'uIt St1~ 
menmehrhe! t ß~wihl t o Alle 4 Jatl'~ sctheldeh 2 ti t,l:l.$tl~l" &'ast 
die ,j$dO. eh wiade!- wl1hlban Si4d,~ U.h~i.~ tl~a AU8t~1t'i~ .1l'~,rJch.id.t 
das Los., :rritt ~in Vor-tiand3= ,Pallil:;..onra.ts",,) 111 tSl:ied wihrenl 
sC1nev' htsz~~it &1139 so w:h.lI(\ .1' bis zu .e1n~r Nel1"a~l auf dem. 
näßh3t~n Fo.mil j,Qnt.ase duroh S$in9Jl Stell ver'tret$l' od6r ein aD,II: 

d0~e~ VoX<'~;t~nds ( Famil1enpsts=) .1 tglie4 .rset~ t ,. 

Rechto und Pi'li~b:t;sn dt)8 VOl'stand&. (raJlil;ienr.ftes) im A11Siol:o:r 

a) ~~ -;~~;:::;(~:ff*:n,~~) 16e~t d1e Leltuns ur;,\ verantwo"t;a 
liehe führtlng ~11.r Vereines.schäfte e1ns~hl1esslich der 
Verwaltung d3S Stiftüngs"", und Vere1DB'YehögeD$ ob· soweit 
nicht 1m 11:eu;Ql::ti~lA naoh di •• en Satl'unS8Jl der J'all'l11$nl'&'ft 

2uel,lnc11& 1 t:f~~.~ 
b) die fltiSE:@1t, dl$s Voyt}3tandes (li'p.,milient-ats.) 1st eh1'6na:<Jtw 

1ioho 
0) Die Besehlussfal!H.mng erfolgt in Sl~2ung.n oder dur.oh schr'llt 

liehe AbstimmunB" Dor Vorstand (F&m111.n~at~ ißt beschlusSa 
tlhiS, w@nu .%'i.H),?-~~X" deR Vopaitz&nd.n oder ~.in •• St811v.Y.'tr~ 
ter mj.n".eator~g ·ß ~~iilep 111 tgli.d.r anwesend e1nd bel .. " ih"e 
StlmmGu ~~hritt-li~h ~bEeben~ Jn V8rmö88n8ange16genh~lt.a 
1.t tU{~ ,0~~'i,{!esenhe~.t (Stimme) des Sohatsuuplsters o4a~ seineß 
Stall "'f",:,~. ,i··:-)te:~:~~ ~rrfo1"derl1cho Die B~sohlf1se. ftl"den naoh 
St1mm.8:ru:,·),~tl:·h~,i t gefasst () Bei Stimmengleichhe1't. entscheidet 
die StitlW18 (J..f'''a$ Voroi tzendenQ . 

§ 17 0 

Vom VornHetdtl 
a) D.r Vorsita:$:tMle ö""G~ii!n --; rve~~&t&l9r v8p.tr1tt den Ver,-

ein geriehti,1eh U~~, f&usssrgerichtl!Ch im Sinne 4*9 § 26 
B~G~B~ Ir al13iue z~!chn.t ~echt.sült18n 

b) Xr bar-uft den VOl'Gtal1d (Familienrat) Z\lI' B.schlu.Bsfa~auD8 
gsmäsß § 16 5 söott 41e Lage e. ver1aDst oder 2 ~o~etSDd~ 
(Fam111enrats-J M1tg1184er odeP 5 Verein •• lt,1184e. divs 
fordem.. EI' lei t$~\ t.11$ Verha.ndlungent 4 •• VorstandeS und 
beruft ~nd lei i'll.lt di~ Familientage-: 

§ 16~ 

VR-i-RJth~..1ftführer J,.t\tß~x.t1~l , .. 
D81" Schriftführer (Gc1ilval7'f isr das auafüfirenu.-:J Ml. tglied, dee 
Vorstande. ('am111en~&t&$) für elle genaalogischan kleel~gen~ 
heiten des Vereinsu Jnsb •• ondere hat eru 
a) den laufenden Sohriftverkehr ~u führen 
b) das G •• chlechtsve~zeichn1s aut dem Laufenden zu halten 
~) tHr Erhaltung und weiteren Ausbau des Fam11iena~ohlv9 (s1~ 

he § 30) zu sovge~, fü~ da. er ysrantwort11ah isto 
d) die Niederschritt aller Verhandlungen des Vorstandes (Fami~ 

11enrates) und der Jramillentage 80wie ihre Eln'V'8rale1bung in 
da.s Archiv zu veranla.sseb ll 

§ 19~ 

Vom_~2h!~~m!l,top~_ 

D.~ Schatzmeister 1st das au.tüh~.nde Mitglied des Vorstandes 
(Famil1.nr~t •• ) bei allen Geldangeleg8nheiten dea Vere1nsG Jn.~ 
beson4epe hat .~1. 
a} das Stiftungs und Verein.vermagen (soG~l zu vepwaltea 
b) den E1:ng&l1g det- Bint~1tt.geld.1" und BeitrAge zu übeF ... chen 
c) .11e Zahlungen &JlZUWei8en (bei Zahlungen 1m. Wert. über 100 

Go1dm&~k 1st d1. K1tze1chnung des Vor.1tzenden erforderlich) 
d) zu jedem 'aml1ientag Rechnungsberioht der vergaag ••• n be1den 

Geschäftsjahre autzu.tel1.n und darOber Bepioht KU ep.t&t~ 
ten~. 

~!!!il:t!.~~l!e1L:. 

§ 20" 

§ 21{J 

D1e 0ade'..tl.!Oh'1il 'am:l11entsge finden alle 2 Jahroe statt.) Die 
Wahl e8 ~r es und des genauen Zeitpnnktes 1st dem Vorstand 
(ram111.n~&t) üb.rl&88en~ 

§ 22" 

~'!~~lft'Q~4nuns d!t-grdentlich!B Faa111.ntaS.9 
a) D10 S1nl&dung der Mitglieder muss sohr1ft11~h (odep dn~oh 

Bek&nntg~be in d8~ Pam111.n~$it.~h~1ft .~ § 314 mindeltene 
4 Wochen VOle> dem tür die V.raallmIuna best1mmt.n Zeitpunki'. 
unteF AngabG der fage.ordnung erg.h.n~ 

b) Die !&ßeeoJ:!'~'umß umt&S8t stets folgende Punkte ~ 
1~ Allgemeine UGb~r.1cht. ) tür 41. abgelautenen be1den 
2~ RQchnungsba~1eht ) G08chiftsjahreo 
50 P~fitung u~4 Bntlastung !es Vorstandes 
4 D Vo~an$ohlag für die nlehst.n beiden Jahre 
50 Neuwa.hl den]; VOI~(;l!tand.'-' (Famil1enra.ts·") und Ehrenrata 

Mitgli~di&r 
6 0 4nt~lg~ d0~ VcvatQDdes (~.m11ien~at8) und d.~ Ve~.1ns~ 

m1 tglie~.~n:-o 
c) Antr!S0 fij~ di. fag •• ol"dnung 8ind späte.tens 14 fage ('Ol? 

d •• anbsvaumten Z.l tpunkt dem Vorstand (l'aal11enrat) schrift,; 
lieh .ln~u~9!ch.n; 

d) Der ra.111Qftt$8 1et beschlusstähig wenn an.s.~ dem Vo~ 
sitzeDden 4 Mitslied8r des Vorstandes (raml11amrats) und 
5 Verein"a:ttra:11eder anwesend bezwo V8J.'t!teten sind" 



8) "ledes sm Irscheinen verhindepte Mitglied hat sieh dur3h ein 
a~~e~.2 mit seh~1ttlicher Vollmacht ver.ehenes Mitglied 
vEtr"treten s.u lassen, dooh dÜl'ten in einer Pel'son nicht mehl·' 
als 5 Stimmen vereinigt .ainu Nicht vertretene MitBll.de~ 
bleiben an d1_ Beschlüss. des 'aml11entages gebund.no 

t) Bei der Beschluss:t&S8ung entscheidet, soweit dietle Satz'IUl'JI1 
gen nicht andera be.timmen, einfache stimmenmehrheit, bei 
Stimmengle1ehhel t di8 Stimme des Vorsi tzend_,. Ueber die 
Art der Abstlmmuns entsoheidet 1m Zweitelsfalle d.~ VO~ 
sitzende .. 

g) Bei Wahlen 18t, wean sie nicht durch Zuruf mit Stimmenmehr~ 
heit; ertolgen; sohrittliohe AbatimmUDS dUP4h Stimmzettel 
ertov4er11oho 

h) Zur PrUtu~ 488 Rechnung.bericht •• (sGbo) beauftr&st der 
Vor8t~4 (r •• 111enpat) vor j.dem Pami1ientag 2 ordentliche 
Mitglieder des Verai.s o 

i) Die Ntedepschritt über die Verhandlung (su § 18, d) 1st vom 
Vorsitzenden und de. Schr1ttttthpev (Arohivar) zu unteFD 
sohreiben! 

§ 230 

A~ •• ror4eDtl~.. F,!111ent!i! können ~.,l8rz.lt 
elnb.ruten wer eß, wenn •• d&snteresse des Verein •• rtor
d"rat od." wenn e1n Ot-1ttel .amtlicber 141tgl1edel" di •• schr.:lft~ 
lieh unt.lll Angabe des Gllundes beant~agelL Die Einhaltu.ng 4car 
1m § 22 te.tgesstzten ~1$t.D 1at dabei tt1eht eptordeFlich~ 
Auoh können allo Mitglieder statt einer Einberufung zu einer 
schriftlichen B8.chluBlsfa •• uns aufgefordert w.rden" Jet von 
.:.inem. Mitglied 14 faSe naoh .rgaQ8.a.~ Antrage keine Antwort 
eingetrotten. 80 1st seiae Stimme verfallen,. 

§ 25,:, 

Die 3iDE'fht9Bse, zur Du~chtnhruDS der Ehrensohutzordnung deR 
Ve1'8In8 B n!" 
a) der Khrearat 
b) das Bhl'8Qger1chto 

§26 

Der BhffDiat 1st eine ständige Biar1chtuDS und besteht aua 
SHits .• e~n, von denen ein Mitglied sleichz.lt18 de. Vor
stand (ramilienl'at) angehören mU" (jedoch nicht der VOFsit~e~ 
do)~ Alle Mitg11edep müs ••• in Od8~ um Berlin wohnen Jh~e 
Wahl ertolg't auf die Dauer VOll " Jah.q aat 4 •• 'am111entase .. ., 
Wlhlbar sind &11. ordalltllohen V.~e1D. •• it81.1ed.p~, Die Wahl 
1st sehe1. ua4 ertolst durch Abgabe VOR Sti •• zetteln 1111: 
einfacher St.1 .. en •• ht-he1t., Wiederwahl 1.t •• 1.1.818,., Vor8itzeJ1.:oo 
der de. Ihrenp&te. 1.t jeweils der Aalt •• teo 

§ f!1 ',. 

D&8~re,glrtlht wird von Fall zu 'all gebildeto Bs besteht 
aus MI B •• P.n t von denen 3 Mitglieder darunter der Vo~ 
sitzende, de. Vorstand ('a.11ienrat) aDs.laren müssen und 4 
Mitglieder au. der Zahl der in oder um. Ber11n wohn.ad •• or-a 
dentlichen Vere1nsmitgliedev zu nehmen sin4Q Xein Mitslle4 
des Ehrengerichts da.rf zugleich Mitglied des Ehr.nrat. 881ft" 

Der Bhrenr&t 1st e1ne beratead. und ._gutachtende lin~ichtuDBo 
Er ist vel'ptlichtflt'tj} allen M1 tgll.dern in Jl:hrenang.l.g.nhe.1~ 
ten 111 t Ra.t und 'at zup Seite zu steh.Ar, Kr hat auf Grun4. 
wohlwollende. und sewissanhatter Un tar.such'llDg j.de an i,hn 8~ 
langende .Angelegenheit zu pl'ÜteB und kann entweder veFeuchGn, 
in Streitigkeiten einen Ausgleich herbelzutühren g oder hat 
ein soh~itt11ch niederzulegend •• Gutaohten dem Vor.ta.4 ('a~ 
milienrat) zu Ubergeben, das auf ~VOrl&g8 der Angelesenheit 
an das Ehrengericht" oder aut ,.Niehtzustind1gke1t.9t lauten 
ka.nn Auf Grund. dieses Gu t&Cihtens erfolgt vom. Vo~st .... d (!Pa
milienrat) E8$obenefe.llß die Einberufung des Bhrenge1"lohts~. 
Ber Vorstand (Fam11ien~&t) 1st e~äohti8t. auf Vorschlag des 
Ehren~atß bis zur endgültigen Erledigung der Angeiegenhe1t 
einen vorläufigen Auss~hl uss aus deli Ve~ein .zu v0I-fügeu" 

§ 29, .. 

Deut ~Lt!..~t..9.Jlt unt,31' dem Vo~si t~end.n obliegt e$ dun .. die 
~ge~egenhift8ndgül tig zu entscheiden,., Alle linzelhe:l tell 
Ub9~ den Gang de~ Ve~handlungo~ sind in engster Anlehnung an 
di. Ehrsll.gerlohtelol'Jtbll\l\8 der alten Armea duroh~ufü.hr&n" Die 
Bnt$cheidungen könnQn lauten ~Ut8 . 
a) Vervollständigung d.r Unt9~suchung dur~h RÜQkgabe an 40n 

Bhz-an1"at 
b) li'reisprechung 

d
ei Krteilung einer Wa~nung bei Gafihrdung der Standesehre 

) Aussßhlus~ aus dem Verein bei Ve~letzung der Standesehre. 

__ ' .-Qi.Ll'uJ:liU&!'Q.hi v .~~-h.!,~l.lim!!~..Bh~:J.t-t..,,--. 

§30 

Da.s ,FaItl11ie~!~2~~ ist Mi ttelp"tl.nkt und H&'ilptst~11e der> Fami:; 
l1engesc~Ic te m kommL intolge s$ines urkundlioh~n .Anhsl~ 
tes sowohl für d10 Var-gS!,ngenn01 t; des Gesohlechts und del'e:il 
Erforschung als &l1~h für dio G~g$n .. art tlnd Zukunti : ZUl~ Fest.::> 
stellung und Bntscheidung von Zweifeln sowie ~t,U~ BeantwOFt'ung 
allep An,ragen grundlegende Bedeutung zu SOI·gfil tige Sa1DD}.l~ 
l~ng:; Sicht~un8 and Vermelll'lltUAg des S1;otteß gehört zu dan HaupT,., 
aufgabon des Arehivar~ 

§ 31,-

Oie P'H111enzeifscft,,;ift soll mit tot'tlaufenden Mi 'tteil\ingol1 
übe~ ., pl1riSn 10 en .rhä.l~n1ss. der ~.schl.cht.sug.hörl.8ell~ 
m1 t ihren Aufsi tzeJl aus derlergangellhel, f~ d •• Geschl.~hts 
sowie den Mitteilungen übet' Ereignis.e und Beschlüsse aus dem 
Verein die Arbeit des Arohivs antepstützQ und ersinzen .. Sie 
kann .nt.edel" ausach118ss1ich Jl1ttei1ungeorgaJl 48S Vereing 
sein od.~ als Zeitschrift tür al18 Gesohleohtsangehörigen deR 
besonderen Jnteressan des Vereins dienstbar ge.acht we~den. 



3"'GJ.J.Lbm*ll~ä!lß..Jm.a"~,,,X~,§,!~:tntÖSf~ 

§ S2C/ 

A11.ß.~!le:tE!!!.1l. 

a) Das Stiftungs und Vereinsv.~mögeJ1 we~den in g.m.81D.ehattl~ .. 
ch*r Rechnung, jedoch in getronnten Abschnitten v~rwaltetj 
so dass die UebGPs1cht gewahrt bleibto 

b) von den vollen iinkünttea der Stiftung dien.n uhne Abzug von 
.nkosten und Ausg&ben 10 % zur Vet-meh:Pung des GruJl .. t~.PJllögens" 
Dasselbe gilt von niehtv'erwsndeten I:rtl'äß~rt der stiftuq, 
&usserordentl1chan ZuwendnnS6n~ zuFÜekgezahlt.n Darl".n 
sowie von allen Uebarschüssen des Verai:u.i, '~~ sieh naoh 
Deckung der l~ufendeu Vepw~ltun8gkosten ergebeuo 

c) DeI" Fam11ien'f;ag kann in besonderen Notfällen bes-Jhliessen, 
einen ~8il des G~u~~vermögen~ (vo~b0halt11ch seiner W1ederan
So,'lllQÜUDg) zu einer' aus!tle~ord$n'tl1oh.8n t~otbaihilt. tUr 41$ 
Mi tglieder zu ,rßr~Gnden(, 

§ 33., 

_qtl§b.!LhUte.!1~ 

a) Ge~4b&1.h1~.t$n lM1S del" St:tttung ..!.§M~tl (ohne An9p:M1oh hie~ 
au ... ) .!'j"Ä~l1ftf-
1c di~g 0d~r des Ve~9i»3 
2 a W1 tW0U? unverheiratete föchtel'" önd Sohl;-estsrn V..):'A Mi tg11&:; 

Mn
l 

~oW'ai t sie von Rechtswegen den Na.m.en v., F~~, fdhren 
Zo Männ ich~ und w-eibl1che Nichiad.tglied0:l'.1 welche '/~a ltec~t .. 

w~gen dQD Namen vcF~o füh~eB (ode~ als ~abu~ts~~~en g~ 
füh~t hsb~n) und VGF!i.tmmt sind" 

b) G.ll1bt)ihilt~n aus da!!' Stiftung kÖn:n$llJt&s~h&n 1n~ 
1 Q Er31eh'flngSj~'Be1hilf.tll'J. (Stipe:a""!IiiiJ . - ,.. -
2 0 Jahrg.ld.9~ (~@n6ionen) e:u.f Widerruf 
3 0 Unterstützungen, 'W@ll<;he d.e1" Regel naoh d1~ B1~M~~~a.ft 

zinsfr0i.~ Ds'l'lehi&ll traget?! und 1I?Ückzahlb&P sind. •. sobald 
die VGrhä.l tn.iEjse dies gestatten,·. . 

40:> Ais8.lPO~d.n tll ehen. einma.l igen B eih11 fsn" 
c) Scheiden Mitglieder durch den !od aus so gehen tiP 41- un.~ 

1 b) qgetührtftn P$J!'sonen dj,~ An8pttÜo~e auf 'be'qil1.1g'te Gel",,"" 
beihil:fea nicllt ve~lop.en<, 

d) An daß Grundvermögell der Stiftung haben diG B~b~n trühere~ 
Mi tgliede:r in keinem Falle Rechi;ec. 

..,J!.~_§.q.ltl u ss .. best ii IDIDml,S 8& ... 

§ Mn 

.!a tz ungsändel~AS!A~ 

Aenderunsen der $atzungen können sowohl auf or~entllOh.D wle 
au.s.ropd~ntl1c~.a Jamilientagea bsschlos98n •• DleB, b.dü~t.D 
aber sineF Mehrheit von 2/S der erschienenen und vert~.t8D" 
Mi tgl1Gdel' (Stimmen) '" 

.-Auf~§sunsd~!.!!r&'n~_ 

Die Auf16aung des Vereins kann nur auf 2 beF~~a5~S zu di •••• 
Zweck. elnlanfeDen &usserol'dentlichen FalD~,11~-t&g.nl auf ... lr. 
ehen jedesmal mindestens die H!lfte sämtliaher Mitgl eder anwe
send sein müssen, mit je :I Mehrhe1t dep An . .,98end4n b •• cblo.sea 
w.rden" Jh gleic.ller Weise 1st dann auch über dl. VerwO!l4UDB des 

**********.** 

1884 wurde von den 3 Vettern Albert Y.:' l'rankeDberg und P1'Osoh
litl, damals Major ahD~ in Be~liD, rre4 Gr&f~ WD4 Franke.
be~ und LUdw1gsdorf, Fre1herrn?On SOh.ll_do:.f, 4am.al. MAjor 
a Dt) L.ud Fide1koDllIl1saherr auf Schlo •• !0110 .. 1 t:c, sow1e Ca.8ar 
Vo Frankenbel"g und ProBohl1 t!"J8 damals l'U. ttme1fJter &~ D{'.t Kammer
heln": und ZeFemoni6melst.er loMajrl desXaissps Jlilhelm • eine 
Summe von 7 000 • zu e1ne~ .von ~r.Dk.nbe~ssch8n 'ami11.nstit~ 
tung" mit dem Sitz in Berl1n aU8S8aetzto Aa 19 0 »&1 d88 gem 
nanzltoll Jahlles vers&JlLmel ten 8ieh in Bl' •• lal1 28 Vettera .lU 
~1nem e~stGn ~'&m111entag8"~ t~&t.n dieser Stlftung bai und 
bosohlossen dlG hierzu entworfenen .Statuten" 10 ) die durch 
Vev:Cugung des Kgl tJ Pl'ensslsohel1 Amtssel'iehts Hrt) t Berl:ln '9'011 
20, Oktober 1884 gene~m1gt wurd~n~ 

Diese 301i'am11.:i.enstittung", dio so die fleohte einer jur1sti= 
ecb,(tr~ P9:C;'ßon eI"hal ten hatte.! bildete die Grundlage de!_a'a
mi11ßn\f~1"f)1ns".... Fü1." seinen ~'llsammenschllls8 "aren dl. :J.tf'/8 im. 
O!'l'uck ersohienenol?tn GPsteu Forschungen fibel" die Geschioht. 
des Gesamtg4schleohts 2~) von dem dama11gen G.ner&lmajo~ zQDo 
M(. ... ~1tz vuFru.nkenbt'u.owg und Luew1gsdort (Darmiltadt) a.us8Ghl&8g~ 
hend.. Die Stiftung wuchs und gedieh IU Ihp8 und Wohlfahrt des 
a0sc;hlecht~ Aat den Fa.milientagen der Jahre 1S8ö, 86~ 57, SS, 
ro t 190?-, ~O~ wUl'Iden die Sta:tut$n vfl:l,'lIänd.1!t un.d ,rex-b$ssert; .. 

Da~ JnkI'a:t·tt~eten des BÜl"ger-lichen. Geset~btlches und dis 
1S1B eingetretene Umgestaltung aller Verhältn1ssemachten auch 
eine Um€ds·t.al tung der a,1 ten Statuten driaSend 6I-fop.deplichll 
qetter Hepp~annl Stadtrst BU Braunsohwe18, entw&Pf 1918 eine 
neue ~~ssung9 d e auf da~ aU8serordentl1onan 'a.111entage 
VOli4 9<:_ lebl~uß~ 1~i9 zu Berlin gEtll~hm:18t wur-de 3.~ I'J 

Auch die n~~e Satzung hielt sich 1m g&Sz.n Aufbau noch 
eng ~n die alten ~tatutenl" Jhr fehlte im allee_1n_ 41e 
stra.tt~t e1n1:.ei tl i cll,$ F~l"m w1G 1m B.eBon4eren auoh die hgeluDS 
alle~ Bnrenfr&seUn Nic.ht suletzt $ber Wß~ •• not.eDdil die 
d8r ursprüngliohen Stiftung gege216bel' plU 11'1 dea Vord:'rgrund 
getretene :Bedeutung des l'amilienv8petn8 als dem einziseJl le
bendigen Hüte~ und Träger de~ !~ad1t1on auch 1. Zeit •• e1n.8 
&11gemelnß4 '~ölkischen Niedergange, zum Ausdruck kommen zu 
laflfH.n,: 

V!esen Gssiclltspnnkten tFUg ein tl.euer Intwurt Bechnung 
de~ im Auft~ßg des Pamilienratas von Vetter ilen-V1ktor ~ 
(Schloss Ktrchberg a~l d(, Jagst) vertti<s:at. WUJl~ und. de~ die Gl"Un6w 
lage zu den vop11esenden Sat.'-Ullls.n s.bgB.'b.: Sie wurden au:t dem 
Bam111entage VO. f'''' ~ ... ~ "·.11 ,.~' oll .... oE P """', zu ,.~, ... :>.,. ... ,. ...... "." ,'> ......... ~ 0 0 

beachlossen und durch g,i-ntp,8.6 ,in das ~Qglst-e:e: dea .Amtsge~ 
riohts Be~lin Mitte vom '.,' :,.: -",' <C -;, -.". g.s.nehmicgt,., 

~Statuten de~ lam11ienstittung d~rer VOR F~ankenberg" W1esbadan 
].8S".) Druck von K8.~l Schnegelberger:!, 24 pp-, 
Notizen fiber die Fa.milie del~ GI-&feD1. l':reihel'Tn und Herrn v., hanke:a .. 
be1.'g=PItdiachll tz, LudwigsdOl'f'f und Lütt,,! t~" n DA1'Dlstadt 1878 0 I'r J 

Würtz'jsche Buchnandlung (Joh"Wa1tz) 162 pp, __ 
_Satzung der Fam111enstittung und des 7aai11enveroins de~er von 
If~ankeJ1ber8 (eoVQ )" Bl'annsahwe1g 1919., Dru",k v~ . .lug" W'9rt.h; 



DB? Vorsitzende des Fa.iltenoerbandea Pot8da.~ Beyerstrape j?Q1~~ 

derer V Q F~aakenberg den 23e3~1925. 

Den Herrn Vettern des Familienverbandeß aeht in der Anlage 

eine neue Austertt9ung aes Satzungsentwurfs zu, in de~ die in 

aankenswerter Weise zur SpraBhe gebraahten Einwendungen ~nd An~ 

regungen zur ersten Fassung tunlioh Berticksiohtigung gefunden 

haben." 

Soweit dies ia Einzelfalle nicht oder niaht in vol16m ll~(an: 

ge geschehen ist, be.ruht es auf wohlerwogenen Gründen, über die 

den Herren Vettern auf dea Familientage Auskunft erteilt werden 

soll, dessen Wioh-tigste Aufgabe die Annahme der neuen Satzungen 

sein wird. 

Joh würde es begrüpen, wenn der nun&ehr vorliegende Entwurf 

die allseitige Billigung fände, BO daß aeiner Annahme en bloc 

keine Schwierigkeiten entgegenstehen würden. 

Etwaige noch bestehende Bedenken oder NUnaehe bitte ieh, air 

innerhalb li Tagen nach Eapfang des Abdrueks unmittelbar atttetleT 

zu 1iJol1en.-

Arohivar. 

gez. ualrankenberg u. LUdwigsdorf 

General a.D. Vorsitzender des 

Familienverbandes derer v.Frankenberg. 
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§ 1 .. 

Der VerDanu fUhrt aen Namen ~ Familienverband aerer 0 .. Frankenberg = 

§ 2 .. 

Sitz aes Veroandes ist Berltn~ 

§ 3 .. 

Zweck aes Verbandes ist : 
aJ Erhaltung, Pflege und Ausbau von Tradition, Ehre und Ansehen der 

Fam,ilie, ... . 
bJ Förderung des FaMtltenSln~e8 und der verw~n4t8ahaft~tohen Bezie= 

hungen~ Errorsehung und Erhaltung der FamtltenehroR,k und der 
Stamm.baume, 

0) Vntersttitzung bedtirftiger Familienangeh6rtger .. 

§ 4 .. 

Als Mittel hierzu dienen g 
aJ die Mitglieusanaft (B), der Familienrat IVorstandJ(C), die Fami= 

lientage (DJ, sowie die Ehren8ohutzordnung {EJe 
DJ aas Familie~arahiv und die Familienzeit80hrift (FJe 
ol aie Familienstiftung und das Verbandsverm6gen (GJ. 

§ 5. 

lias G:.es-chäf1.8jahr d..BS Verba1l.d.63 i3t aas KaleßQ,erjanr. 

B. VOß der Mttgliedaohaft. 

§ 6. 

Der Verband besteht aus : 
aJ ordentlianen 1J.TIgliedern, 
bJ außerordentliohen Mitgliedern, 
01 Ehrenmitgliedern~ 

§ 7. 

QraeßllJaa~ Mitglieder können die männlichen Angehörigen aller 
Stämme der Familie (Pro8chlitz~ Ludwigsdor(, LütWitz, sQwie die nur 
voFrankenbergJ werden, die 
a) volljährig sind 
bJ einer ahrl8tlia!en Kirohe angehören, 
ß) sich eines makellosen RUfes erfreuen und einen den traditionellen 

AnsBhauungen der Vorfahren e&tapreahenden Lebenswandel rUhren, in 
V011em~ewUßt8ein~ aaß ihnen die Güter der Vergangenheit auch in 
Zu/nu!:' hel.lig sind una bleiben werden, getreu ae7ft Nahlsprucih: 4J Est 
magnt perare magna0~ 

§ 8. 

Au§erOldentltehe Mitglieder ~linnen werden: 
a) alle mannlianen Familienangehörigen vom l?G ~ 21. LebenBjaAre, d1e 

aen Beaingungen des § ? bJ und aJ entepleahen. 
bJ alle weibliahen Familienangehörigen I die geborenen v.Fx., ate 

Angeheirateten und die Witwen! vo. 18 0 Lebensjahre ab, 8owe't sie 
ebenfalls de~ § ? bJ und oJ entapreohen und den Namen nidht durah 

- 2 """ 

He'rat oder Wiederverhetrotung oder sonst reaht~{?~ftig ubgelegt ha= 
oeT1.~ 

§ 9,. 

Zu En.renmitgl i~q8r!.! __ kqnnen ßuro~ Beßah~~fJ cLog .fq7ll.ili.en.t~ge.fJ .;}oJetlie 
jQ·7..Tg.ll.eaer ernaanT we:ro.en, aLe ß1.(Jh um al.e Fa7li.l.l1.8 08S0naere Ye:rta 
~ienste erworben haben Q 

Außerdem wird d~8 qn LeDensjahr ~~te8~e Jxdentliehe ßitgliea als 
'/JSenior" der Fwntl1.8 Jedes1l.al E1i.renm~t911.Eo. aes Veroan.aes. 

§ 100 

Die Au(nanme alß Mitglied ist s~hriftlieh beim Vorsitze4aen zu Qean~ 
tl'ageTt8 DeT l'a,,;f.l1.enrat entsaheidet • .- Er ist n.iah.t verpflia1/.tet, 
Grlinde rar eine etwaige Ablehnung anzagebe~. EineT Aufnahme aleioh= 
zuaenten ist die ZusagAbuf eine vom Familienrat ergangene Alfforde= 
rung zum Eintritt. 1-

§ 11 .. 

Di.e Mitglied.schaft erliaaht: 
aJ autoh den Tod 
öl durch freiwilligen Austritt, der Jederzeit d~reh sohriftliche 

Erklärung an den Vorsitzenden zuldssig und sofort wirksam ist. 
al duroh Aussohluß aus de. Verbande. - Dieser erfolgt wegen ehrloser 

Handlungen nacn ia~gabe der Ehrensohutzordnuna {siehe EJ,wegen 
Verletzung asr SatzungB~, insbesondere deß § 7 durah einen Be= 
SChlup des Fa.ilte~rate8. 
De~ AU3ge$ohlo88e~en steht innerhalb eines Monats naoh Zustellung 
der AUB8ohlupoer(UQung, die duroh eingeschriebenen Brief zu erloJ: 
gen hat, eine BerUfung an den Fa~ilieatag zu. Dieaer entsoheiaet 
aann eAagültig in gehetaer Ab8tlaaung. 
Nit de. Verluat der Mitgliedachaft erlöaoh.n alle Ansprüohe auf 
Geldbeihälf., auf aLe Faailtenstiftung ana da8 Velband8v81~ögen 
(siehe §§ J) un4 34). Die RUokzahlung uonDarlehen hat ßeLte~8 des 
freiwil1tQ oder gez~ungen aussoheidenden Mit~li6de3 att de~ Aus= 
tritt glelohzeitlg zu erfolgen. Der Schatzaelster sorgt für aie 
notwenaig~n Sehritte des Faailienrate3, aer hierüber besohließt. 

§ 12. 

~!ohte una.Pfltahten der Mitglteder~ 

aJ Die ordentlichen und Ehrenmitglieder haben auf den Fa~tlientagen 
beratende und beschließende Sti~me, 8o~ie aktiv83 und pas3ioea 
Nahlrecht. Jhre Anträge dürfen eine1 BeaohluPfas8ung nicht entzoz 
gen werden. 

bJ Die außerordentlichen Mitglieder haben keine helate~de Stimme und 
sind niaht ~ahlbereohtigt, können aber der Sitz~ng deß Familienta= 
ge8 beiwohnen. 

cl Alle NitQlteder sind v~rpfliohtet: 
1. die ~atzuagen deB Vereins als bindend anzuerkennen 
2. freiWillig auszusoheiden, wenn Bie den traäitionel}e~ Anaohau: 

ongen der Faailte nicht .ehr geistig angehören, & 
30 beLm Ausscheiden die Darlenae zuräckzuzahlen, Biehe § 11 
4. alle e'nt,etende~ Verönderungen aes Nohns~tzesß de~ Stellung 

una der Personal~en unaur~eforaert anzuzelgeA, SOwte alle nött 
~endig werdenden genealogIschen Angaben tir das Arahtv ~u let= 
sten. 

;. henn irgend aöglich regel~äpig auf den faailieatagen zu el= 
schein.en. 

§ 1;. 
Die Beiträ~ 

aJ Jas Eintrittsgeld bei Neuaufnahmen in den FamiltenUerband betrtigt 
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für (!l'de'1ltliehe Jiitglieqer ;0, für a7ljJe:r(}l'dentli.tilie Jlttgli~d.el UltG 
An.geiiöri18 des St.aaaes lJ .. Fran#ien.be?g·~Liitl&t tz l' (lol d.aa.rk o Der 
J~lres~e,~raQ ~e~rdQt ~n1Bpreche~d zq nnd ~O aO~d.alk. . 

!JJ Ihe lJettrage 81.n.a 'ur Jed83 Kalelld..exJahz bt,8 81'atest1=J1UI 1,,!t. tln:s 
anfJef,zaeri u~a portorrei aem Sahatzmeiater bez~e dem Bankhau.e 
1~3. faai~te~~erbande8 ein2U$enden~ 

Cl Bettrüge, die a. lG!~ äioht etng,gang8A s1~d~ werdeR unter Hinzu~ 
rechnung der PortoKosten dnreh rostanttrag eingezogen. 

u,.) Bezahlt ein. Mitglied den Batrug !&tr zlNei tllJ.(et1l;an.d.8:r{olgende Jaß16 
trot2 MahnungellJlllHi Postauftrag nicht, ~o kann 8ein Al1.s.schl-aß allS 
~e. VerDande ge.&' 11 eJ D6aohlDsBen werd6n e 

8} Der iaitili~ßratt.Bt ermä.chtigt in. besonda-:ren fällen aUf Antrag 
Erleichterungen. bezw. gän.zliaheTJ. Foxtfall dez Z-a'hlulLgsoerp(lioh= 
tnngen zu bewilligen. 

f) J. Laufe eines Ja~res ausseheiaende Mitglieder haben den vollen 
Janresbeitrag zu leisteß. 

c. VO~ Fa~ilienrato 
~==~==========~==~= 

§ 14~ 

Der Familienrat beateht aus ~ Mitgliedern und zwaz: 
aJ einem Vorsitzenaen, + 

DJ einem Schriftführer IArehivarJ, 
e) einem Sohatz_eiste?, 
dJ eine~ Beisitzel o 

Das an Jahren älteste Mitglied des FamilienrGt&8 ist Stellvertreter 
aes VOlsitzea~en9 

§ 15 .. 

Di~ Fa.ilte~~ai8ai;Ql~~d~r we~a6a aus a8~ Zahl d~r ord~ntliohe~ Mit~ 
g,ll.eae:r üuTu.en. Fa,/(l.ll.etHagen. Cl121cfh, StimBl.en:tihrJHat 9.6liafi.lt. Alle

h
4-' 

;Jahre sahf)iaen. 2 Mtt.glj.f.w.8r aU8 J aie jedoch li)ieaer lId.hli>ar lind. Ube.r 
aen .~ustritt entsahe1.det da..s LOß. Scheidet ein. llit91.1.ed mäÄre4a Bei: 
ner Amtszeit aus, so ~'rd ea bta zu ei~e? Reu@ahl ant dem nachaten 
Fa~Llientagf durch ein andelß8 Familienratsmitglied vertreten. Sahei~ 
d8*en.re1'8 Mitglieder aUBjI BO beruft der VOlsttze7J,lle geeigneten Er== 
satz" 

§ 16~ 

~~f!.!it! und P [1 i(Jht~1L d9fJ_{9:Jti.)3ft/U·~~8_+i.-Mla.~~~~~ 

aJ Dem Familienrat liegt dte Leitung und oerantwortliehe Führung alle 
Verba.nd~ge3(Jhärt e (n. n8(Jhl i eßl itfft rief Verwal tung d88 St t ftun,gs:s: 
und VerDand8,er.~ge~8 ob, sDweit nicht t~ Etnzelnen naoh diesen 
Satzungen d~r familientag zU8tändtg ist. 

bJ Die latigkett des Fa~iltenrates 'at ehlena~tl'cA~ 
ai Die Bezenl11{1to,s8ung erfolgt in Sitaan06tl Ot..lel durch sahl'iftliahe 

ß~BtL~~ung~ Der Fq~ilienlat ist be$chlußfä~ig, wenn,anßer dem Vor~ 
8ttzenaen o-der Se7.71em Stel1ve:rtretef' 2 8etne!' Httgl1eder anltlszend 
8 ind ~eZif), ... thl'~. St iuen scih~i (tl 1a 1t abgeberLJ :in Ve:r7Jtqgensangel erx 
Qenh~tten.i~t a~e AnW8SenheLt ( SU~me ) des Sahatzme~ste?8 erfOl= 
(ler ll.ah ~ 

§ 17" 

Vom Vorsitzenden. 
aJ lJer V.Ol' B t tz enD. & Oael' «7; rn.JE" Si e"Il1u/Fi: 1'8 t er V e:r t l' t t t u.en Ver Dang. 0 @::." 

rwcktltch und ~ußergeriohtlio~ 'm Sinne des § 26 B.a~B~ Er all;tn 
~etch~et le~ht8gliltigG 

bJ ~r.le~tet a~e+Velhandlungen.de$ ~a~tl~Bnrate8 und beruft uni let~ 
tSt a,! Fa~Ll,e~tage~ Ja dr~~Qe~0iR.'Qer .tn4er ~iO.httgen Aigels~ 
9 er.;he i 1: an () 61'an1. a,a t sr sei b·sta12 a 1.9 aü$ E;: f Ol.'aer 1 t 6l!.8 ~ 

- + -

'0. Santi t· ähre? {Archivar}. 
Der Sohriftführer 10 lvar '8 aaß aus u, enae Mitglied aes FaMili= 
enratea für alle genealogisßhen AngeleJenhett~n aea Yerbanae~$ Jnsbe~ 
son,aere hat er : 
a J den 1 au (end'en Sahr i f tu er kehr zu führen., 
bJ das familien= und Mitgliederverzeiahnis auf äe. Laufenaen zu hai= 

ten, 
aj für Erhaltuna und weiteren Ausbau des Familienarohiv8 (so§ 31) zu 

sorgen, für das er verantwortliah L$t. 
aJ die Riedersahrtft aller Verhandlungea des Familienrates una aer 

Familientage, sowie ihre Einoerleibung in das Arahiv zu veranla8~ 
sen o 

Vom Sahatzmeister. 
ilex Sahatzmei8t8:r isT aas auFrührende"Mitglied des Familien:rates bei 
allen Geldangel~enheiten ries Verbandes. Jnsbeaondere hat er: 
aJ aas Stiftungs: una Verbandsvermögen Isiehe GJ zu ver~alten, 
bJ den Eingang der Eintrittsgelder und Beitrage zu liberwaohen, 
0) alle Zahlungen anzuweisen (bei Zahlungen im Werte Uber 100 Gold~ 

mark ist die Mttzeiahnung des Vorsitzenden erforderlioh), 
d) zu jedem Familtentage Reohnungsbericht der verganJenen beiden 

Ge8ehdttsjahre aufzustellen und dartiber Bertahl zn er8tatten~ 

D~ Yon aen Familientagen 6 

======.:':: =~==========-===== 

§ 20 .. 

Ea finden 8tatt: 
aröraentl take l'a11l.il ientage, 
bJ außerordentliche Familtentage .. 

§ 21. 

Die ordentliehen Familientage finden alle 2 Jahre statt o Die Wahl 600 
Ortespnd des genauen Zeitpunktes tat dem Familienrat Uberlaßsen~ 

§ 22 .. 

Gesohti&t8ordnun.j der ordsntliohen pa'.ilienta~e" 
aJ Die j'tnla l1if1g derttglteder !1I.u.7f-:S(jnr1.!~7icfr\.,·c' e.r dUl'l3h Bekannt::= 

gabe in der Famtlienzeit8chr'ft~ 8iehe § 321 _indsstena ~ Woahen 
VOr dem far die Versammlung best'M~ten Ze'tpu~kte unter Anqabe d~ 
Tagesordnung ergehen& . 

bJ Die Tageaorönung .. umfaßt stets folgende Punkte: 
1~ Allgemeine Ubersiehtl {Ur die abgelaufenen beiden 
20 Realuungsberioht I Gesahaftsjah166 
3~ Prüfung und E~tlq~tung.de8 F~milienrates& 
!t. Voransahla9 tU? a1.e be7..d.en naahstsn Jahr~'1. 'G Neu~~nl der fam~1~enlat8= und Ih~enlat~=MI~g~ieder~ 
6Q Antrage des FamIlIenrats nnd~VerDandBmttglteuer~ 

aJ Antrage fUr die Tagesozdnung sind spdt8stens 1~ Tage Dor da. anbei 
rau~ten Zeitpunkt dem Vorsitzenden ~ahriftlißh einzureiaheß, 

dJ Der F-am,ilient.ag ist besahußfdhig, wenn aupe.r dem VO.rsitzenden 2 
Mitglieder des Familienrates und 5 Verbandsmitglieder anW6sena 
be2Wa vertreten sind. 

e) Jedes am Ersoheinen verhindelte Mitglied hat sieh durch ein ande= 
res~ mit schriftlioher Vollmaoht ver~p'hene8 Mitglied vertreten zu 
lassen, dooh dtirfen in einer Person ntoht mehr als 5 Sti.~en ver= 
etn~gt !et~? .Iicht vertretene Mitglieder bleiben an die Be3ehltis~ 
se des la~11LentaQe8 gebunden~ 

fJ Bei Be8chluPfas8ung entacheidet p soweit diese Satzungen niahts an: 
~~re~ ~e~tt~men~ ei~faohe ~ti~menm~~rheit, bei Stt~mengleie~he~t. 
ate Sttm.e aas .or8ttzenden~ Vber ate Art der Abstlmmunq ent80net, 
dst im Zweifel(al1e der VorBitzendSa ~ 



~ 5 -

gJ Bei Nahlea ist, wenn sie nieht duroh Zuruf ~tt Stt •• enaehrhett er~ 
fOlge~! .onriftliahe Abstimmung aur~h Sti~.zettel 61',,«er1104. 

hJ Zur Prd(ung de$ Rechnungsbertchtes (8 o b o 2) beauftragt der Vorait: 
zende vor aea Familientage 1 - 2 ordentliehe Mitglieder des Ver~ 
bandes. 

iJ Die Riederachrift Uber die Verhandlung (sQ§ 18,dJ tat OOK YOlstt* 
zendeu, deR Faailienrat un~ J Verbandsmitgliedern zu untersohrei= 
ben. 

§ 23., 

Auaerordentliehe Famtlientqg_~_können jederzeit einberufen werden, 
lfen~ es aas Jnteressi des-VeJDandes erfordert oder wen~ ein Drittel 
sämtlicher Mitglieder dies 8chriftlioh unter Angabe des Grundes bean= 
tragen. Die Einnaltung der im § 22 festgestzten Fristen ist dabei 
niant erfolderlioho Aueh können alle Mitglieder statt einer Einberu= 
fnng zu einer Bch~iftlichen BeschluPfas3ung aufgefordert werden q Jst 

~~einem Mitgliede 1~ tage nach ergangener Anrrage Keine Antwort einge~ 
troffen, $0 ist seine Stimme ueTral1en~ 
Beschlüsse auperordenttiehar Familientage bedürfen zur Gültigkeit d~ 
mtindltchen oder schriftlichen ZU8tt~mung von 3/~ der ordentliche~ 
Mi tgl iedel & 

E. Ehrensohutzordnung. 
===========~===~=~==== 

§ 2~f:o 

Die ürund.anSOhaUUll%en fiber Mann,oese11.X'$t;.und Pflicht, wie 8ie in der 
7i7i1iHffl1ng$Orüle"1i 'er-a1.e ElirenQertehfe der al ten. )lr7lee 0011 2 ~Mai 
1874 niedergelgt sind, bleiben rür den Verband mapgebend. 

§ 25. 
Die Einriehtnngen zur DurohfUhrung der Ehrenachntzordnung des Verban~ 
des rsiiii: 
a) der Ehrenrat~ 
bJ das E~xenger,ohte 

§ 26. 
Der Ahrenrat tst eine Bt4ndige Etnrtohtung nn~ besteht aU8 'Nttg~~e~ 
dern, die laren W01Aßitz in oder um Berlin haben müssen. Kann letx,e= 
re Bedingung erfüllt weraen~ 80 mUß ein Mitgliei äes Ehrenratea Qam 
Familienrate entnommen »erden Ij~gooh naht üer Vor8itzende)~ 
ilLe Nanl"ae~ ~hrenratsmi~glieaer.errolgt auf die.Dauer ~on ~ Jah18~ 
auf elen. fam1.1tentagen o wahlbar atn(ii alle ol'dentlt(fhen .M.ttgl~ed.er.Dl.e 
hahl tat gehat. un~ erfOlgt duro~ AbgaDe von Sti~mzBtteln mtt etnfa= 
oher Stimmenmehrheit o ~iederwahl ist zulassige Vorsitzende des EhrBn~ 
rates ist jewei18 der Altsateo Notwen«tge Stellvertreter beruft Bon 
Fall zu Fall der Vorsitzende des Fa~ilienrateso 

§ 270 

Das Ehren,perieht wird von. Fall zu Fall gebildet, una 0014 Vorsitzen= aen des fomtltenratea berufett o Es besteht aus? Mitgliedern, von de~ 
nen 3 Mitglieder darunter der Vor8itzende~ gem Familienrate anoeh6= 
ren mIssen und 4 Mitgliedern, die aus der"Zahl der in Dder U~ Berltn 
wohnenden ordentliohen Verbandsmttglieder zu nehaen stnd. Kein Mit~ 
glied des Ehrengertaht8 darf zugleleh Mitglied des Ehrenrates 8etn~ 

§ 28 .. 

Der Eh~enrat tst ein~ be~atende.und begutaohtende.EtnrtehtunQo Er iC 
vel'ptl~qhtet,al1en lJttgltedern l.n Ehren,ange1e:!ennetten mit Rat und l1 at 
zur SB~.e zu 8teh~n~ Er hat auf Grund wohlwollender und geWißsenhaf= 
tel' Unterßuchung Jea.e an ihn gelangende lingelegennei t 211 prüfen. und 
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kann, en tmege r oerslZ ohen. ~ in St let t ig H;el, t en. ai nen. Au gg 1 eiefh her beizu::;: 
ffJ.hren oder ha,t ei1t 8ehriftlich, nieaerzulegendea G,utaohten del1 Fami=:: 
lienrate zu über~eben, das auf "Vorlage der Angelegenhett an äaa 
Ehrengerioht~ 04er auf ~Riehtztt8tänäig~eit" la~te~ ka~n. Ast Grun4 
dieses Gtttaehteßs erfolgt vom Vorsttz~nden gegeDe~e~fal1s ~te liAbetu 
fung ass Ehrengertcht8 0 Der Faailienrat ist ermä~htigt auf VOTaohlag
daß Ihrenrats biß zur endgältigen Erledigung de? Angelege~hett ei~en 
vorläufigen AUßachluP aU$ dem Verbande zu verfügen: 

§ 290 

DeM Ehrengerieht unter ~ea Vor8ttzea4e~ obliegt es dann, dte Ängele2 

gßnhel,l enägülftg zn entsaheiden.. Alle Ai.n.zelneiten fiber defP. Galg 4.61 
Vernaruilllf1.;Jen. 3infi. in e1tQ.8ter Anlehn.ung an rlte F;hrengerian.t,ord4111&Q. 
der alten Armee ~urahzuf"hzen~ Die bnt8ahet~ungen kö.~eA lauten aUf: 
q.J Velqol1$tänai~unJ der Dntersuehur.g (tl.lrah Riickgabe 4. gea Ehleßlat, 
D) Fret8preehung, 
ci j?teiJußo. ei~6~ warnung ~eiG~tähr~unQ ~er ,StandeseAle 
dJ AU880nluJ aU$ iea Verbanae oet Verletzuag aar Stand~8eAre. 

§ }O. 

~ i e6e EhrelUUtll'll tzorin.u nQ g il t i. Rahm.en fier g:to{J en O"ff..zi. er= 1;urz l) c 

Ade13~EhrenBehtttzoerbäßae~ 

F. Das Familienarchiv und die Fa~tlienzeit8ehrirt~ 

§ 31. 

Das Familiena1chiO ist Mittelpunkt n~. Hauptatel1e 4el ra.tli6A~e= 
~ßhichfi. Jn. iom~f in(oIQe 8eines ulhnndltohen ~ahalte~ 8o~ohl rar 
die Vergangennett der Fa~ilie und delen Error8~huAg, als auoh (ar .i~ 
Gegenwart und ZUKunft zar reststellung unQ Ent8~hetdung von Zwetfeln 
8o~ie zur Beantwortuna aller Anfragen grundlegende Bedeutung ztt~Solg~ 
fö,ltige Sammlung, Sia'htung un.Q, Vermehrung tteß Stoffes gehlJ,t zu i~n. 
Hauptaufgaben des Arohioar8. 

§ 32,) 

~ie Z§it*~hrit~ ~e8 Faaflieno€rbanaes 8011 mLt fortlaufeBa~n Mtttei2 
~~n UO'l dte peradnltcnen Verhältnisle der Verba~d$~ tglieaer, ~it 
thren Anfaätzen aus der Vergangenheit des G~sch1eohtes, 8öwie 4sn Mit 
te!lungen eJi>er j.'rei{lntB86 unli Hesahli18s8 aus ae~ Bel'baTl.fie die Arbeir 
'€8 Arahiu, u~ter8tutzen und ~rgä~zeno Sie ißt aU$sehliepliah Mittei~ 
lQ~g$Olgan .es Yerban~es uäd 'aIr nur den besonaelsn Jntere83.n g'8~ 
seihen dienstbar ge~aaht werde.? 

G. Die Familienstiftung una äaa VerDanußvermögen Q 

§ 33 .. 

Al1~e71l.etne$r 
al Das Stiftungs:&: und Verli"ti d:§Def1l6gen wezden. i.n gemeinschaftlieher 

~~ehnllßgJ jedoch in getrennten Ab3chnitten~ Verwaltet, sodap ~;e 
llberöieht gewahrt bleibto 

bJ Von den vollen EinkUntien der Stiftung dienen ohne Abzug non Unko~ 
a~en und A~8gaben 10 J zur"Ver~ehrung ~e8~Gr~ndvermagen~~ Da88elb~ 
g"Llt von n1.Q/it lJ~rwencM;en J!;l't1.'agen der Stl,ftnng, av,(Je:rofd.entlifJ"het 
Zuwe~aunJen~ zurußkQ~zah~ten Darlehen~ so~ie vou allen llbersehä8$ 
sen ses feroande3$ a~e steh naeh Deakung der laufenden Vsrwaltun~ 
1!O$ten f!rfle{H~no ." ~. 

al ßer Famtllentag kann tn D680ndslsn dotf411en be8ahl'eSen~ etnen 
T~il des G.t'lUtaVer71lögens (rJorbehal tl ich $einfJl Ni-edera'nStlfUdnng)' ~! 
e~nßl' aU/Js,C'oxdentlüH"en N.otbeihilfe tÜ1' die Mitg.ltfJdeJ' zu Vel'lI!en~ 
tten. 
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§ 34 0 

6eZdbeihilfen., 
a) Geld.beihil fen aus der Stiftung '!Q]nen~2.hn.e AnspruCJfl. hierauf) er::; 

hal ten ~ 
10 Die Mitglieder des V~rba~des, 
2. Mdnnliohe und @eibliahe Niahtmitgliedel, Welahe von Reohtswe

Qen den Namen voFTankenbera rühren (oder als Geburtsnamen g$~ 
rührt haben) und verarat 8tndo 

bJ Geldbeihilfen aus der Stiftung ~önnen bestehen t~: 
10 Erztehungsbeihilfen fStipendtenJ 
2& Janrgeldern (Pensionen) auf Niederruf 
3. Unterstützungen, welohe der Regel naoh aie Eigensohaft zinß= 

f~eie~ Darl!hen tragen und .. rUakzqhlbar sind, sobald die Ver= 
naltntss8 ~tes gestattenDfüber dte Pfliaht umgehender Rück= 
zahlung von Darlehen i~ Falle ~e8 AU880neidens aus ~e~ Ver~ 
bande siehe § 11. Sahlup'ab$atz~J 

~Q Außeroldentlianen einmaligen Beihilfen, 
a) Saheiaen Mitglieder duran den ioa ans, 80 ent8ßheiaet der Fa~ili$ 

enr0~ V9 n Fal~ ~u Fall tiber ~te neitergewährung von aßl~Deihtlfen 
an a~e HtntelDlteb@nen o 

aJ An aas Grundvermögen der Stiftung haben aie Erben früherer Mitp 1i6 
der in keine~ Falle Reantee ' 

H. Sahlußbsstimmungen. 
======~================ 

§ 35" 

_Sa tzu ng~ändelTJng e~ 

Anderunge~er Satzungen Kö~nen Bo~ohl aUf ordentliahen ~ie außerorden 
liQhen Familientagen besohlossen ~erdea, bedHr(en aber einer Mehrheit 
von. 2/3 der ersc]l.1.enenert und lJertretelten Mi. tgl ieder f Sti71-.en}" (Bezgl I) 

alilttgkeit der Beschlffsse auperoröentltaher Faailientage stehe § 230 
letzter Absatz}. -

§ ;6. 
Auflösung des Verbande •• 

Die Auflösung des Verbandes kan.n, nur auf 2 be·sonders zu diesem ZWt."'1re 
e~nberufenen aup~rol~entlia~en ~amilientagen, auf welahen jedeSaal

J 

mtnde8~en~ 1/2 ßaKtl~chel MttglLeder anwe~end.38in mlissen, mit je 3/! 
MehrneLt aer Anwe8enaen besahl03sen werden~ Jn glei~her Neise ißt 
aann auch tiDe! dte Ve~wendung des Sttrtungs~ unu Verbanaavern6gens 
Be8~hlu~ zu fa8sen~(stehe a~oh § 23J~ 

§ 37" 

Jn allen strittigen Fragen ist der Reehtswea ausge3~hlosseno 

A 7& n a n 9 .. 

-1884 tfUl'CLe Don "'~n 2 Fe~tern Albert v"Frunkenberg und Prosanlitz, d.Q= 
mal~ Major aQD~ tn B~rlta, Fred Grafen vGFrankenberg und Ludwigsdorf 
Fre,hexrn v.Schel1enaorf, da.als Major a.D und FidBtko~mis$herr auf' 
SChloß lillowitz. sowie Cäsar o~ Frankenbeig und Prosahlitz: daaala 
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Rtttmeister a.D. Kam~erherr und Zere~onienmei8tel SQM& des Kat.era 
Nilhelms I. etne Su~.e von l OOOo-M zu einer ~v.Fra~kenb9rg8qhen 
Familten8ti'tung~ mit ae. Sitze in Berlin ausgesetzt. Am J9 0 Mai des 
genannten Jahres versaamelten sioh L~ Breslau 28 Vettern zu eine. 
ersten ~Faailientage».1J traten dieser Sttftung bet und be8ohlo88e~ 
die hierzu ent~orfenen "Statuten~2J, gie 4~rah Ver'ügu~g des Igl.Preu 
~i8ohen A~tageltoht8 Nr.l in Berlin 00. 20.0ktober 1~84 geneh~igt w~ 
G.en .. 

Diese FamilL~n8tiftnng·. dte 80 die Reahte einer jurtati,ohen Pere 
~Dn erhalten hatte, bildete dte Grundlage de8~Familtenveretn8". rar 
~eln&n ZusQMMe&8ohluß waren ate 18?8 ia Druok er8ohtBne~ ersten F01= 
80hungen fiber 
Qie Gesohiehte aes GeBamtgesßnleohtes ;J von ie~ damaligen General= 
major z~n. Moritz u.Frankenberg und Ludwigsdorf fDarm8tadtJ aU830hl~ 
gebeni~ Die Sttftung wuohs unQ geaieh zn Ehre uni Wohlfahrt «e3 Ge= 
$ahleah~~o Auf den Fa.i~tentagen der Jahre 1885.86,87,88,89,1907.1900 
W1l1'd-en fite Statu ten l>era.1&"~:rt und IJel'DeSsert" ; 

Das Jakrafttretbn ce3 Bürgerlichen Geset~buche8 uni aie 1918 ein= 
getretene Uage3taltung aller VerhältnLBBe machten auah eine Vmgestal= 
tung dGr alt~n ~tatuten dringend erforaelliah. Vetter Berrmann 3 Staat 
rat zu BrausahliJei.g, ent",ar( 1918 eine neue Fas8ung, 'He auf deli av.fJel 
araentliahen Fa~ilientage uoa 9 n Februar 1919 zu Be~lin genehmigt wnr~ 

.. 'tJ 
Auch die neue Satzung hielt sieh i~ ganze~ Aufabu noah eng on die 

alten Statuten. Jhr fehlte t. Allgemeinen die straffe, einheitliche 
Form, wie im Beßonderen anoh iie Regelung aller Ehrenrraaen. Nicht 
~uletzt ab~r ~ar es notwendig, die aer ur8prUngli~hen Stlftung gegen~ 
aber ganz tn den Vordergrund getretene Bedeutung etnes Familienoer= 
bandes als dem einzigen lebenatgen Hüter und lrager der TarditioA 
auen in Zetten eine. allgemeinen vßlkisonen Niederga ge8 zum Ansdrueh 
kommen. 1 a8861t.. 

niesen Ge8tohtapun~ten trug 8tft Entwurf Reahnung~ ~er t. Auftrag 
des Fa_ilienrate, Don Vetter ~18x=Viotor (Schloß. Ktrehberg QnäQJagstJ 
verfaRt ~urae und der die Grundlage zu den vorliegenden Satzungen ab= 

'baab~ Sie ~urden auf dea Fa.tltentage von ............ zuo~~o.~oO ••• I)~~« 
8sohlo8sen und dure~ Eintrag in aas Register des Amt3geriehts Berltn 

Mitte vaa ••••••••••••••••••••••••••• geneh.igto 

1) Vergl.das naeh'olg~nae Verzeichnia. 
21 ~Statuten der Fa.~lie~8tiftDng derer v.Frankenberg"Nie,baden 188~~ 

ll?llOlf volt .. Karl ~chneg~l~erger. 2!t ppo . 
Al ~~ottzen aber dIe Fa.~l,e isr Grafen Fre~hexrn u4a Herrn uoFran= 

/{enberg-Pro80hlitz, L.udwigadorl an« t'Üttlßttz~ Darl1staat 18?8~Fro 
IUrtz'80h~ Buohhanölung (~oh.Naitzl 162 PP. 

4) ~Satzung aer Faailienatiftung und des Famtltenoereins derer voFran 
~enberg (eeY.)>> BraunBoh~6tg 1919. Druek von AugeNerth. 

Ver z e t 0 h n i 8 
-=====================~ 

derjenigen Vettern die an der Gründung des FaMilienoelbandes mitwirk 
ten an« am eraten taailientage, 19.Hat 1884 zu Breslau teilnahmen m_ 

(Folgt das Verzei~lni8 geaäp den A~'zeiahnungen auf S&10111 der 
ersten"StatuteA der Faatlienstiftnng", Wiesbaden 188~, mit ergän: 
zenden genealogtschen Daten über Toa PPo 

Von den aortigen 28 Vettern sind heute nur no~h 3 am Leben 
und 'x Verbande, na.l'~~ «te Vettern: -

1r011Z, 
IU7t, 
IIilhela. 

Bade'fl,=Baden, 
Arolaen, 
Potsdaa.1 



Papierformat 21,5 x 34 cm

Potsdam, Beyerstr. 1, 19 0 Mai 1926. 

Protokoll über den ,21" P a =_1_1 1 e 11 tag derer von YTankeaberg o 

Verhandelt in Potedam in der Wohnung des Vorsitzenden General soD. 
Oberstallme1sters SoMod.KouoK d , Wirklichen Geheimen Rats Wilhelm von Fran
kenberg und Ludwigsdort o • 

An damheutigen Familientage nehmen Teil: 
ai vom Familienrate: 

1 0 General wi helm voliJTanKenberg und Ludwigsdorf - Potsdam 
Vorsitzende~ des Faml1ieaverbandea und der Faml1ienst1ttung 
derer Ton Franken berg. 

2 0 General Werner von Frankenberg und Proscb11tz - Stett1u, Archivar. 
3. Oberst Bans von Frankenberg und LUdwlgsdort Q Schloss Rothkirch/Li~

nitz. 4~ Familienrats-Mitglied. 

8. 
9.a 
10. 
1.1" 
l2d 
13. 
14 0 

15 0 

16 0 

17. 

1 .. 
20 
3 0 

b> v:oP_J!]l. Mi tßlied!rn ..t. 
Rittmeister Harr,y von Frankenberg und Proachlltz - Charlottenburg. 
l~aJor Konrad von Frankenbe-rg und Proschl:l tz -- HaIensee 0 

Major Karl Joaeph von Frankenberg und Proscb11tz - Grunewald. 
Ritt~rgutsbesitzer Hauptmann Ernst VOn Frankenberg und Proschlitz-

Worplaok o 

Direktor Edgar von FrankenbeTg und Ludw1gsdort - Naumbur.g a7S. 
Yajor Kurt von Frankenberg und Proach11tz - Frankt~t a/UBlo o 

Felix yon Frankenberg und Prosch11tz .. Krletern o ~tA 
Bankrat Hans Heydan von Frankenberg und Ludwlgedorf - Berlln. 
W1lhelm von Frank~nberg und Proschlltz - Blankeusee KrsoTemplin. 
Uoritz von Frankenberg und Prosohlitz - Zül11chsuQ~' 
Alexander von Frankenberg und Prosohlitz - Zül110hau~. 
~ von Fran~enberg und Ludwigsdorf - Potsdama~·~~~L. I. ~. 
Wolt von Frankenberg und Ludw1gadorf - L1egnltzo~~~~ 
Ludwig von Frankenberg und Proschlltz - wilhelmshaven.~. 

als ausserordentliehes Mitglied: 
Ursuls von F~nKenberg--una-tüdwigsdor? .-,rotsdamo 
lIelene von Frankenberg Wld Proschlitz- Kön1gsberg IOat:p:r. 
lrmgard von Frankenberg und Ludwigsdorf - BerlinG 

Vertreten durch Vollmachten sind: 
1. Genera.l Oakar von Fren'keüberg' . ~ "·Ciü.T'öbVlilhelDl von Frankenbs. 
2 0 Major Garl von Frankenberg """ If 

3 Q Fred VOll Frankenberg, SChweiz rr n u It 

4 G Major Ernst vop Frankenberg-Berlin ~, " " " 
5. He.u:ptmann Albreoht von Frankenberg-Hamburg " " .. " 
6. Major Edwin von Frankenberg " s.Bruder Konrad v.Fr.-

7. 
8. 
9 0 

10. 
11 .. 

Oberst Franz von Franksnberg 
Major KUl"t von Frankenbe'rg 
Hauptmaun Otto von Fl"a.nkenberg 
Max von Frankenberg-Zürlcb 
ErDst Joachim von Frankenberg 

--- .... -.- .... -

Halensee 
n soNeffen)Fred von Fr.
tt soSohn } Potsdarn 
" soBr~der Ludw1g v.Fr~ 
" sDVetter Hacs-Beydsn 
" s.Va~ter Ernst v.FrQ-

Wprplack. 
" s.Sohn Karl Joseph Y.Pr~ 

-Grunewald. 

1" ) Der '1ol"sitzende eröffnete die Familientag-Si tzung , leitete die Verhanu
lungen, begriisste die erschienenen Vettern und Basen (ausserordent11ohe M:lt ... 
glieder) und stellte feet J dass der Famil1.entag orduungsmä$s1g berufen l.Uld 
beschlussfähig sei. S. § 22 der statuteno 

Allgem!~n.!~E.:>r~1~~.t ü~er .. das !E~~~ufen$2~ .... lJ~-L ].~~ 
Der Versitzende gedachte des Heimgangs der Gattin unseres Seniors K~rt 

in Arclseo, Frau Warie von Frankenberg und Proachl1tz geb.yon B&.mob~. Zu 
deren ehrendem Andenken sieh die Anwesenden von ihren Sitzen erhobeno Er be. 
dauerte ganz besonders, dass sieb in diesem Jahre \UlS~": hochverohrter Vetter 

Frar.az 
• ;t ~ .. 



- 2 -
Fl."Snz in Baden-B'aden jI der bisherige Schattir:nelater des Verbandes du.rch Krank .. 
heit sm Erscheinen verhindert ist und spricht 1m Ba~en der Vettern und Basen 
die b,erzlichsten WUnsche zur Genesung aus .. 

2.) lAitflieder-veränderuifen ~ Bisheriger Bestand der Mitglieder war 33. 
AWlIgesch~eaß'n"ä"'itla kerne ettern aus dem Verbande. 
«eu eingetreten sind: 
. a) nI~lom-:rng:enieür' und Direktor der Städt~Betr1eb$werke in Naumburg a/sa 

Edgar VOll Frsnkenberg und Ludwigedort. 
~) Diplom.Ingenieur Albrecht Ton Frankenberg und Ludw1gdo~t in Gelsenki~ 
~) Leutnant im Reiter-Regiment 10 A1ox$nder YOD FrsQkenborg und Pro.~litz 

113 Zül11chau., 
d) Frledr10h Wilhelm Wolf von Fr~Dkenberg und Ludwigedorf, L1egn1t~, Rit-

terakademie" 
e) Ruthard von Frenkenberg und Ludwlgsdort, Lsndwlrtschaftseleve, Waldbof 

bei Vilshofen /Don&u, Niederb~erll. 
Als ausserordent11che~U1tg11aA traten ein : 
- a) Frau !"rene von )iänienS~rg und Ludw1gsdort geb. yon BrauchitsCh, ~ttln 

des Vetters Alex V1ctor von Frsnkenberg und Ludwlgsdort, Schloss rch
berg a/Js.gst in Würt'temberg o 

b) Irmgard von Fraukeaberg ~d Ludwigsdort-Berlin ( inzwisohen verlobt mit 
Leutnant Haehling Ton Lanzenauer - Greifswald. I. R.S) 

c) Ur~ula von Frankenberg und Ludwigsdorf-PotsdBm, Toohter des Vorsitzenden 
~erlobt mit Ka~itänleutnant Ludwig von Frankenberg und Prosehlit~). 

d) Helene von Frankenberg und Prosch11tz, Studiendlrektorin am KBrte-lQcolJll. 
in KÖDlgsberg/Ostpr. 

Der Fam1lisnverband zählt somit h~nte ~ 
38 Ordentliche Verbandsmitglieder, 
4 Ausserordentliche Mitglieder (Basen), 
4 Ehr~ndameJl. 

3.) Zum RechD~~sbericht ~d Vermögen-Naohweis führte der Vors1tzeude 6QS : 
Al. ' De'm Fäm111'en'rat1ä'~f'Dereits 1m tau.1'e"''des Winters vom Vorsitzenden ein 

eingehender Bericht über die Erbschaft des 1924 yerstorbenen Uajor &oDo Oarl 
yon Rothkiroh und Panthen e dem Zw1schenerben des 189' Terstorbenen Geh~Rego
Rat Otto TOD Frankenberg und Proeoh11ts zugegangen. Der Ber1ch·t wird Torge
leseu. Naoh demselben ist es dem Vorsitzenden gelungen, neben dem sehr gerlD
gen Restbestand dos an di~ Fami11enstiftung gefallenen Vermögens des Otto TQa 

Frankenbe~g Doch 6 HYpotheken festzustellen, deren Aufwertung beim Gericht 
Tom Vorsitzenden beantragt und z o T.bere1ts durohgetührt ist, sodass zu hof
fen ist, dass 15. 18 000 Gol~rk HYpotheken an die Stiftung fallen we~nG 

b) Ferner hat der von dem 1924 yerstorbonen Vetter MaJor &.Da Ernet VOn 
-,rankenberg und Proachlltz auf seubersdorfl Paulsdorf an dsn Johannlter. 

Orden testamontarisch unter Ausschluss des Fami11enverbandes vermaohte Grund
und Kapital-Besitz den Vo~s1tzeDden bewogen t in Interesse des übergsngeneQ, 
Famillenverbandes bei dem Johanniter-Orden die mehrfachen mÜDdlichen uud 
sohriftlichen Anträge zu stellen, bei allen dessen Stiftungen, Unterstütz\ul
gen USWD die Angellörigen der von Frankenberg~scheD Familie in erster Linie 
zu berücksiohtigen. Die Vorschläge des VorsitzeDden an den JOhannlter.Orden 
werden verlesen" Mfuldliche Zusagen des Durcblaucht1gsten Herrenmeisters~ 
Prinzen Eitel Frledricb~ Kgl. HOheit, des Schatzmeisters Graten Pücklor usw. 
lassen e1neu befried1g~aden Erfolg $rhoffen. 

cJ Der auf dem letzten Famllienta.ge 1925 a.ls Stellvertreter des erkrank-
1Cou Schatzmeisters Vetter Franz von Frankenberg, Baden-Baden, ernannte Vetter 

Kurt von Frankeuberg, Baden-Baden, ist ebenfalls infolge Erkrankung am Er
scbeinen verhindert~ er hat di~ Kaasenbücher aQd AbsChlüss& der Dresdner Bank 
USW o gestern dem Vorsitzenden zugesaDdt~ Letzterer legt an Hand der Bücher 
den Kassenbericht vor, auoh Vetter Werner spr1cht e - Nach dem Vortrage wird 
auf Vorschlag des Vorsitzenden dem Familienrate gemäss § 22, 6 9 3 einstimmig 
Entlastung für das Jahr 1925 I 26 erteilt" Der Vorsitzende füh~t hierauf aua 

Vetter Franz, der langjährige Schatzmeister, welcher sich um die Ve~~al
tung des Stiftungs- und VerbandavermBgens die grassten Verdienste erworben. 
hat trotz vielfacher Bitten erklärt, körperlich nioht mehr fähig zu sein, die 
Schatzweistergeschäfte weitorzatühren; sein Bruder Kart hat ihn in vortreff
licher Weise sahon seit längerer Zeit vertreteua Bei der heutigen Neuwahl e1~ 
D5S Schatzmeiaters b1ttet der Vorsitzende darauf rücksichtigen zu wollen, 
dass es ihm ganz unmöglich sei, den in diesen schweren Zeiten so sehr suage-

dehn-- .. 

- :5 • 
dehnten Gesohäftsbetrieb und die Vermögensverwaltung ohne jede Hilfskraft uud 
münd,liehe Verbindung mit da. Fam11ieDrat$~ti11edern weiter2aführe~ und bit
tet~ einen Vetter Zum Sohatzmeister wählen Zu wollen, mit dem er des Oetteren 
- mindestens monstlich- über den nach der Inflation ganz unbedingt notwendig 
gewordenen völligen Neuaufbau der Stiftung und des Vvre1nsvermBgens v6rbSD
deln und besprechen kanu, und der sich mit ganzer Kraft und Neigung diesem 
Lebens'iNerk für den Verband widmen kallo o -

4.) NeU1l~leD. Gemäss § 15 der statuten 1925 scheiden alle 4 Jahre 2 Fami-
lienrats-.rtglleder aus n Der bisherige Sohatzmeister Vett~r Franz hat p duroh 
so~were Krankheit gezwuogea, seine Sohatzme1stergeschätte nledergelGg~o 

Als Vorsitzender des Familieaverbandes und der Familienstiftung ~ 
wird der bisller1gc·Vorsltiende Wilhe1. von Frankenberg und Ludwlgsdort, 
General, Oberatallmeister, Wi~kla Geho Rat, Potsdam, 

ale ßohatzmeister und Stellvertretender Vorsitzender ~ 
General Werner von träöl[enberg und Pro8ohlitz ~ Stettin » 

als Archivar : Major Kurt von Frankenberg und 1~dwig$dorftBaden-B~ 
ale Beiäitzer: Oberst Hane von Frankenberg und LUdwigsdorf, Schlo~ 

Rothk1rcb. 
als Reohnungsrev18or; Major Kl'\rl Jose:ph VOll Frallkenberg- und Prosch.

I1tz ~ Grnnewald, ged§hlt o -

nie genannten Herr~n nehmen die getroffene Wahl dankend au o - Die Zust~
JlUng des abwesenden ),fajor Ku,rt VOn Franken'berg und Ludwigedorf' ist telc:pho
nilBoh durch Fred von Frankenberg eingeholt und ~vird schrittltch nachträglich 
gefordertS - In Anbetracht der sO grossen, uavergesslichen Verdienste um den 
Famil1enverband, zuerst als Archivar (werk: n Die von Frs,nlcenberge in der 
1 nee ,,), später lange Ja.hre als Schatzmeister Wld stellv~rtI'etendcr Vorai t
zender, wird Vetter Franz auf Vorschlag des Vorsitzenden gemäss § 9 der statu 
teD einstimmig Zum ~hrenl.ll~ tIl!~d dea Fami11enverbandes ernannt CI Ve·~ter Franz 
bat die mühevollen Aemte~ m t gr8aster Hingabe und Treue verwaltet ~nd hat 
durch seine unermüdliohe aufopfernde Sorge für dia Familie und jedes e1nzeloa 
ihrer Mitglieder sich unser Aller Liebe, Dank und höohste Verehrung in reich ... 
stem Masse erworbeo o Durch seine Ernennung Zum Ehrenmitgliede will der Ver
band seinen 1nnigeten Dank für das so segensreiche Wirken ausdrücken, 1~ der 
Hottrtung. d~uul diesem Vorbild an Treue, Gesiullllng und Gewissenhaftigkoit UJl
sere jti..nge-re Generatioll allzeit. naohe if~r:a wird,.. Möge WlS<!JT hochverehrte:i3 
Ehrenmi tg11ed und :aooh lange J lange Jahre nrl. t seinem gü,tig.,n Rat uod Hilt .. 
erhalt~D bl~1beno 

6 a T .. rs'Ohiede:2CS ~ Notizen: 
5~ Amträ,~_~ 11~gen nicht vor. 

a 'l5ö'r -aäcll'ät'e Familientag filldet voraussichtlich 1927 statt .. j)~r vor-
~tzte Sonnabend vor Pf1ugston wird wiadcrum 1n AusmiclLt g~oomm~n und nach 

Be!pr~chung festgosotzt.-
II I~ Fam11i~n~lbum fehlen noch die Photograph1e~n po~o vimler Vorbaads-
1~1tglieder. Es wird um deren E1n~enduDg &D don VorB1tzsnden gebston. Das 
_milieU-Album lag wiedltrum. alllS ! -

~) Die Verlobung dor jümgste. (2.)Toahter des Vor8itz6odcn, Ursula, mit 
dem KaI11tfinl~utl1allt Ludtrig von FriAnk~aberg u.nd Prosch11 tg -W11h"ltMhav,'.l1 

erregte all" Anwesenden zu gro.eser Freu.de t -
II An Seine Maje3tät d.en KalBer V",urfle von dem Vorai tzr:uö.Or.l wieä.erWll 

tin" Ergebenhsiteadresse mit Tl'eugelöbIl1s abgßaa.ndt ! .. 
!l Auf allgemeinen VorsO'hlag Wld. Zustimmu.ng Nu.rd.e boi allen auwI!l6'1nd$1l 

Vtttttra u.nd. Basen da. verwandschaftlioh verbindende n Du !t s,ls Allrecle be ... 
~chlo$seD und eingeführt 11 -

Abanhrlft des SchreibeIls des 'forsitzend.en an Seine'MaJestät den ICeiser .. 
Potsdam 19~ Mai 19260 

Allerdurchlauchtlgster» ~esmächtlgster Kaiser und König ! 
Allerggädigster Kaiser, König und Herr! 

Euel"'er"" Kaiser11cheX1 und Königlichen Majestät wage :i.cb Eta al1,~runter
tt~n igst 9 aus Anl3.sa des heutigen Fam11ientages clerel" von FJl"ankeubfTtrg als Vor..
sitzender Wld Namens des Verbandes dieses sI t'Hl Geschleohts die ehrfux-Jhts
vollsten GrUaae. Wld Wünsche m1 t der Vo;mieheru.ng und dem GalBbu1s IlnetAti1egtGl'" 
Treu..e u.nd Gesl11Dnng Z\1 Füss"n Zu. legen : wb!" ?ralll~er.lbergs geloben/) iI'l d.em. VO'Q 
Euerer Kaiserliohen und Königlichen Majestät mehrfach a~~ees~roohenen Sinue 
an dem Aufbau 1mseres Vaterland.es Jll1 tzuarbe1 ten. -

1 
Eue~er KaiserliChen und Königlichen Majestät uud Ihrer Majestät der 

Ka serin ~laube ich mir, zugleicb meiDen allerUDtertäuig9t~o DanK zu sagen 
tür die überaus gnädigen Glück'wÜIlsche zur Verlobung meiner Toohter Ursulo. 

~ 



- 4 -Als alt.r Soldat bin ioh aehr ertrent, dass die Wahl meiner Toohter auf eiDen 
Offizier gefallen. der sich im Kriege vor dem Feinde vielfaoh a~zelohnen 
d~te. Der B~äutlgam, Kap1täDle~tnant Ludwig von Prankenberg und Proschlltz 
war währead des Kri&ges als Bombenflugzeugtührer in Zeebrügge stationiert und 
als soloher der erste übor Dovor und Londollj er hat an 39 14$1 mit seinem Bon;.. 
be~flugzeug EnglaDd und nounm$l London angegriffen: einmal verwundet und ab
geschossen, trieb er mit seinen Flugzeugtrümmern 18 stunden auf hoher See,his 
ihn holläD~lsche Schiffer retteten und uns auslieferten o 

AuCh das Brautpaar wagt seinen allerantertäu1gsteu Dank und eh~nbt
vollste WÜIlsche für die Kaiaerlichen IlaJostäten zu entb1e·teD 0 

In tiefster Ehrtureht verharre ich 
Euerer Kais.~11ehen und Kao1g1iQheu Majestät 

alleruntertän1gster 
VOR Frankeuberg ud Ludw1gsden.·T' 

General und Oberstallme1ater. 

Am 11. Juni ging folgende Antwort ein: 

Haus Doorn. den 7, Juni 1926. 

Brieftelegramm 

S. M. des Kaisers und Königs. 

Herzlichen Dank, lieber Frankenberg, für die Mir vom Fa

milientage gesandten Grüsse und den warmen Ausdruck unentwegter 

Treue und anhänglicher Gesinnung. Ich freue mich zu hören, auf 

welchen vortrefflichen Offizier die Wahl Ihrer Tochter ge

fallen ist, 

An 

ge z. Wi Ih e 1m / 1. R. 

den Oberstallmeister v. Frankenberg und Ludwigsdorf 
Excellenz 

Potsdam, 

=======~=~=================~==~~==~==============~===~~====== 

Notiz. 

Die Geltendmachung unserer Besitz- und Aufwertungsan

sprüche an die Hypotheken (Ziff. 3a) hat erhebliche Rechtsan

walts- pp. Kosten gemacht. 

Infolgedessen bitte ich die Herren Vettern, die noch mit 

Zahlung von Jahresbeiträgen im Rückstande sind, ebenso herzlich, 

wie dringend, baldmöglichst an die Dresdner Bank Hauptgeschäft, 

Berlin W. 56, Behrenstr. zu Gunsten des Kontos des Familienver

bandes, Kundennummer 44209/07, Zahlung zu leisten. Ci 13,c der 

Satzungen schreibt dem Schatzmeister die Einziehung durch Post

auftrag nach dem 1, 4. vor). -

Die Herstellungs- und Uebersendungskosten dieser Umdrucke 

betragen je 0,85 Mk. - Es wäre sehr dankenswert, wenn nach 

Möglichkeit dieser Betrag von den Empfängern erst~.t\et werden 

k ö n n t e . ( Vi e 11 e ich tab ger und e t na c hob e nun d als b\a id , ehe e s 

in Vergessenheit gerät.) - 1 \ \ , , , 
Mi t vetterliohem Grusse! I1lt Y{ C)/ ','{" , ,,', '. (,', :/;tt; 

. Schatzmelster' / ;1 

sen i 0 r der Familie: 
Major a.U. OUrt v.?rankenberg u.prosclilltz,"Arölsen/WaldeCk,Wetter~tro9. 

Ehrenmltslied: 
Oberst s.D.Fran~ v.Fi.u.tü!Wigsdorf, ~ad$n~Baden, S~onheime~atr.3. 

E. h reD d a m e n ~ 
EXQ. lJarie v.Pr.u.Lüdwigs!oit geb.v.W6deT,PotsdamJ Beyerstr.l o Gattin doVors g 

Exe. AllDB v.Fr.u.Ludw1gadort gabe Freiin v.Wangenheim,GothaBSie'blel:el!-Wall 4. 
Witwe des Exo. Hans. 

Frau Agne3 v.Fr.ll.P.ro8oh11tz geb.Bod1-.s,.N1edcn:·}össil1tz b,,'Oreeden. Mu.tter 
des verbtorb.Oberstlt.Leonhard" 

PrloKlar$ v.Fr.~.Prosoh11tz, Breslau 18,MeDzelstr.41/43. Schwester von Caesar 
Fs.m111,llrat de.r Fa:m11te;;.stiftUll§L Iorlt : Gener$l a.D.Wl1h'~ v.Fr.UDL.&~ois[am •. ~liatz~.:Ge~eral a.D.werner V D 

rc va,t= MaJor a.D. hrt v.rr.u.L. Baa.en-BOOetL Fr. u.Pl". ,Stettin. 
steilve~r.~er:Oberat a.D.Bane v.Pr.u.L.~Roth$lroh ~- Hauptm o 3 0 D. Ernet v.Fr~ 
UaPrejworplack -- Major a.D.Conrad v.Freu.Pr.,Ha1ensee~ 
Rev~aor : Major s.D. earl Joseph v.~rou.Pr.,Grunewaldo 

Pa~11ienrat des Fam11ienverbaadea. 
Vorsitzepder~ Gen.s.D. wl1h.v.Fr.~.t.,potsdäw. ----gch;rzm.u.stellvertr~vors~: 
General a.U.Werner v.Fr.u.Pr.,stettin,-- ~rohiva~: üäjor SoDoCurt v.P~.u.f., 
Baden-Baden. -- Beisitzer: Obe:r-st a.D.H9.Ds v.'Fr.u.L.,Schlos8 Rothk1rch. 

Ausserordentllohe Mitglieder. 
StudieDd1rektor10 Halone v.'r.11.PrQBCh11tz,f8ntgsberg!Pr.,Prinzenstr.4. 
Frau Jose~hine v.Fr.l1.Prosohlitz, Stettin, Kronenhofstr. 14, I. 
'rl. Irmgard ~.Fr.Q.LUdwigsdort, Charlottenburg. 
""rl. Uraula v.P·r D u. Ludwie;e dort , Potsdam, Beyerstr. 1. 
.ahnenjuuker Jobst v.'Pr.u..Prosohlltz, Grelf'swald, Kaserne, J.Rgt. 5. 

Ehren- und ordentliche Mit,lieder 
(Beiheufolge nacA den ADtangsbuchataben der Vornamen) 

Hptm.a.D. Albr&oht v.P~.~.Ludwlssdort. Hamburg An der Alster 72, II g 

DiplDIng. Albrecht v.Pr.u.Ludwigsdort, Gelsenklrohen, Margaretsnstr. 22.10 
Hptm.s.D.u.Sohr1:f'tsteller Alex-V1ctor v .Fr.ll. Ludw., Schloss Kirchberg a.d~t 
Ltn.Reit.10. Alexander v.Fr.u.Prosohlitz, Züllichau, Kaserne. 
MaJor a.D.OQrt v.Fr.u.Ludwigsdort, Bad~u-BadeD, Yburgatr. 2. 
Ua~or a.U.Conrad v.Fr.u.Proech11tz, Be~li~-Halensee, Nestoretr. 30 
Reg.Rat earl v.Frou.Ludwlgsdort, GeralReuss, Sedaustr. 130 
MaJor a.D.Carl-JoetPh v.lr.u.Proschlit;, Ber11n~runewald,FoDtanestr. 9. 
MaJor a.D.Ourt v.Pr.u. Prosch11tl, Arolseu! Waldeok, WetterburgarstrJ 9. 
Ua~or a.D.Curt v.~r.u.Prosoh11tz, Frankfurt a!Maiu s Muaikant&nweg.~6 
Major a.D.Edw10 v.Fr.u.Proechlltz, Ktsln a/Rh~ I ~kegartens..tz.9. I _ ~. LU 

Erlch v. Fr. u.. Ludwigadort. Hamburg, Breoke1ba park 24. Ulf-l'-.f/L ",.. PfI&-,. 
Hptm. a.D.ErD8t v.Fr.u.Proachlltz, Worplack bei Rössel /Ost~r. bel1~ 
Lt.a.D.Ernat-Joaohlm v.Fr.u.ProsChlitz, Kl~R~dersdorf b.Blad1an,K~.Heil1gän 
UaJor a.D. Ernst v.Fr .• u.Ludw1gsdorf ,Chsrlottenburg, RBntgenstr.3. 
~i~ektor d.städt.Werke 1nNaumburg Edgar v.Fr.u.Ludwig8dorr,Naumburg/S.,~~ 
vb~r9t a.D.Frauz v.Fr.u.Ludwlgsdort, Baden~BadeD.Sp~Bhelmeratr. 3.

LJL
_ 

MaJQr a~D. Fe11x v.Fr.u.Prosohlitz, Krummwohlau bei~lau IQet~.Ji~; 
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Leutn.a.D. j'red v.Fr.a..Lwlw1gsdort, Potedam ... Berllnl\,str. 6. 
Rentner Felix v.Fr.u.Pr08oh11tz, Krietern oei Breslau. 
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Oberst s.U.Hans v.Fr.u.Ludwigsdorf, SChloss Rothkirch bei L1egnitz. 
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W Ihelmshaven. Kaut_DIl lIax ., .,r.u.Ladvrigadort, Z6.rJoh,LlSwenstr.7. 
Oblt.Re1t.l0. Moritz v.Pr.u.Proeoh11tz, Zülllehau, Schlossstr.l~. 
Hptm.a.D. Otto v.Fr.u.Pro80hlltz, Erfu.rt, DOberstädterstr.17. 
General a.D.Oscar T.Fr.~.Pro8chlltz Arnsberg bei Lieh Hessen b~e~ 
Landw.-Ele.e R~~hard v~Pr.u~LQdw1g$4o~t,Rotgttt Wa1tzac~er bei We11he1mlBbe~ 
General a.D.W1uelm v • .arr.1J. • .I.Illdw1gsdorr. Potedam, Beyerstr.l. 
General a.D.Werner v.Fr. u.Pro8cnlltz A Stettiu, Kr~~,nhofstr. 14, I~ 
Major a.D. Wilhelm v.Fr. u.Ludwigsdor4 Frankfurt ~Maln~, Wiesenau 320 
Oblt. z.See a.D. Wilhelm v.Fr.u.Proschlitz, Blankenaee,Krs. '~mplin.· 
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ParnI1IeDverbaJld 
derer 

Pot s d a m ~ den 10. 2. 1927. 
Beyeratr. Nr. 1. 

v. P r a n k e D b erg. 

Der Vor s i t zen d e • 

den Herrn Senior, die Ehrenmitglieder, Ehrendamen, 

ordentliche und ausserordentliche MItglieder des 

Fam11ienverbandes derer v. Frankenberg. -

Den k s ehr i f t 

über den Stand des F~milienverm~gens zu Beginn 1927. 

)leine sehr verehrten und lieben Basen und Vette-rn , 

Allen Mitgliedern unseres Faml1ienverbandes lasse ich nachstehend 

einen Ueberblick über den derzeitigen Stand des Pamilienverm6gens zugehen, 

weil meine und des Familienrates Bestrebungen t wieder einen Grundstock zu 

einem Fam11ienvermögen zu schaffen, auge~bl1cklioh einen gewissen Abschluss 

erneicht haben, bei dem es angebracht ist, Ihnen einen Einblick in di. bis
herige Arbeit z~ geben, ucd weil die Verhältnisse dazu zwingen, zu ein&r ta~ 

kräftigen Mitarbeit Aller anzuregen. 
Die ~am1l1.nst1rtung, die im Jahre 1884 mit eiDem Kapital von 7.000 ß 

ins Leben gerufetl wu.rde . .., hatte bis zum Jahre 1918 durch Beiträge, Schenkun

~en und Erbschaften, - also durch tätige Mitwirkung der Mitglieder, - die 

stattliche R8he von 448.294 ~ erreiCht gehabt, war also 1n 34 Jahren zu ei
nem ansehnlichen VeTmBgen angewaohsen. Wie ich es bereits auf dem Fam111ea-

tage 1m Jahre 1913 bekaDDtgab, hatte iCh bis auf 2110.000 Anteile der Berg

w~rk8gesellachaft Giesehes Erben und &1nen kleinen ( heute Dooh gesperrten) 

Erbanfall der Kousin~BlaDka von 9.VOO ~ ( zume1st in Staatspapiereu) das 
ganze Verm~gen als Buchschuld in das Staats- und Re1chsachuldbuch eintragen 

lassen, damit es gegen jedeD Zugriff, VOn welcher Seite er auch hätte kom

men kBnueu J und alle Wechselfälle der Zeiten gesichert wäre ! -

Nach der Revolutio~ wurde 1919 zunäDhst etwa 2/3 des eingetrageneu 
Vermög~ns auf Faml1ieubeschluss aufgelBst und naoh einem damals festg&setz-

te-n Sohlüssel illlter die Verbandsm1 tal1eder a.ls It Zuwendungen n verteilt ~ 

weil damals eine Besohlagnahme zu Gunsten der Gewalten des neueg Staates 

nahe--
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nahegerüekt schien und damit den Familienmitgliedern jegliche Nutzniessung 
verloren gegangen wäre·. Es wurde hierbei die Erwartung aus ge sj?roohenjI' dass 

die Empfänger die überkommenen Swmmen nach Massgabe ihrer Verhältnisse wieder 

zurückzahlen sollteu, sobald die staatliohen und gesetzlichen Verh!ltnlsse 

sieh wieder hinreichend konsolidiert haben würden. Der verbliebene Rest der 

Buohsch~ld von etwa 1/3 wurde durch die Inflation automatisch entwertet o Ver~ 

suche, durch Umstellung etwas zu retten, hatten keinen ausreichenden Erfolg. 

Im Herbst 1922 wurden Mk. 3~.000 nom. 6 ~ Co~al.Elektr.L1eterungsgesell

sohaft Sagan Obligo gekauft. Im Jahre 1923 w~e auf den Rat des Direktors 

der Dresdener Bank die Buchschuld ganz abge15st und a~~ den dafür überwiese

nen Staatspapieren duroh Verkauf wurden die Mittel flüssig gemacht, um 750000 

P.Mk. A-ktien des Grosskraftwerks Wlirttemberg (Growag) Zum Kurse von 300 ~ Zu 

erstehen! - Reiohsnotopfer und Zwangsanleihe verschlangen den Rest. -

Als d~r Milliardenrausch vorbei war, ging das Kassabuch, das am 31. 120 

1923 mit 38 Milliarden abgeschlossen hatte, am 1.1.1924 mit einem CreditSf~qO 

von ganzen 38 Rentenmark in die neue Währungszeit ! -

Das V&rm6gen bestand nunmehr nur noch aus : 
Papiermark 33.000 E1ektr.Oblig.Sagan ( bis heute noch nicht aufgewertet

l 
~ber fast ganz wertlos ) 

Papiermark 11.000 Zwangsanleihe (als wertlos gestrichen ) 
Papiermark 75.000 Growag-Aktien (später umgestellt auf 150 R.Mk. ) 
Papiermark 9.700 Erbschaft der Cousine Blanka (später umgewandelt in 

• 2'12 $ 50 Mk. Aus los ungs rechte) 
2/10.000 Anteile an Oiesches Erben ( Steuerkur& 5.000 ~ 10.000 R.Mk. Wert). 

Der Zusammenbruch hatte sich damit vollzogen , -

Auf dieser Basis galt es wieder aufzubauen ! -

Es wurden gekauft ( aus Beiträgen und Zinsen, soweit sie die Ausgaben 
überst legen ) : 
Am 29. 7. 24.. Roggeopfandbri e fe 200 otr. zu 520,80 Mk:. 

JI 5. 3. 25 - 75.000 Growag-Aktien ( Zukauf der Umstellung wegen) Zu 150 Mk. 
( Ein grösserer Ankauf war 1925 wegen einer erheblichen Aus

gabe nach § 27 der Satzungen nicht möglich und weil Reohts
anwaltskosten begannen, über die später berichtet wird. Das 
w1rkta noch bis gegen Ende 1926 nach. ) 

n 15.12. 26 konnten gekauft we-rden: R.Mk. 1.500,- 8 ~ Pomm.Goldpfandbrien, 
zu 'pari. 1.500 R.Mk.. 

Mit dem sm 24.9. 1924 erfolgten TOde des Major earl v.Rothkirch trat die Fa-
milie den Besitz einer Erbschaft des 1897 verstorbenen Vetters, des G~h.Ober
Reg.-Rats Otto v. Frankenbarg u.nd Proschlitz a.n. Sie bestand anfänglioh nur 

aus überwiesenen 150000 P.Mk. Deutsche Bank-Aktieo l umgestellt auf RMk.l.500 
4.500 P.Mk. Gothaer Grundkreditbank-Aktieu, umgestellt auf 

RMk. 350 
2/10.000 Anteile an Giesches Erben laut Steuerkurs Wert 

RMk. 10.000 
Ich stellte dann test, d~ss zu de~ Erbmasse von Rechtswegen auch 5 ~potheken 
gehören mussten, über deren Verbleib zunächst ebenso wenig zu erfahren war, 
wie über den Stand ihrer Aufwertung. Die Hypothekenschuldner hatten b~greif~ 

11--
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110herweise keine Veranlassung, sich freiwillig zu melden. - Während meine-r 
nunmehr fast zweijährigen unausgeatzten Bemühungen unter Heranziehung von 

Rechtsbeiständen in Potsdam und Breslau und unter Anrufung del' Gerichte in 

Breslau und Berlin gelang es mir Iledoch a.llmählich l Klarheit in die Angele

genheit zu. bringen. Es erwies sich, da.ss zwei Hypotheken duroh Verksll.f des 
Erblassers schon 1905 für uns verloren waren. Drei HYpotheken aber w~rden ge

rettet, ihre Aufwertung 81.1f Breslauer Grundstücken du.rchgesetzt und ihre Ein .. 
tragung für die Familie vor kurZem erreioht. 

1.) Pap.Mk. 11.100 aufgewertet auf RoMk. 2.370,- (besonderer Vergleich) 
2.) Pap. Mk. 15.000 tf "R • Mk. 3.750,-
3.) Pap.Mk. 20.000 11 tf R.Mk. 4.999 J 60 

Summe R.Mk. 11.119,60 
Zusammengefasst stellt sich also das Bild des Grundstockes zu einem neu· 

en Vermögen am 31. 1. 1927 wie folgt dar: 

1.) 6 ~ Elektr.Ob1ig.Sagan Pap.Mk. 33.000 : kaum ein Wert zu 
2.) 5 ~ Pr~ Centr.Bod. Roggenpfsndbr o - 200 ctr ... Kurswert R.Mk. 
3.) Deutsche Bank-Akt. nominell MIr. 1.500 = " R,Mk. 
4.) Growag Aktien nominell R.Mk. 300 . 0 •••••••• ~ " R.Mk. 
5.) Gothaer Grtllldkreditbank Akt. R.Mk .350 nomin.. n R.Mk. 
6 -) Auslosungs·reohte Erbscha.ft Cousine Blanka (ges!'.) " R.MIt. 

Der Auslosungswert beträgt 1.062,50 R.Mk. 
" .) 4/10.000 Giesches Erben Anteile, Steue.rkurs 5000= " 
S .. ) 8 ~ Pomm .. Gold~fandbr. R.Mk:. 1.500 nomina :." 
9.) Itrpothek Ertner •••.................• Aufwertung :: 

10.j 11. 
12. 

.. Ei t tu er ....................... " 
rt Konietzny. . . . • • • • • • • • . . . • . • " 

Dazu der Barbestand des Guthabens bei der Bank • .. =-

R.Uk. 
R.Mk. 
1l.Mk. 
R.Mk. 
R.MIt. 
'H.Mk. 

R.Mk. 
a 

erwarten 
1.940 
3.000 

255 
945 
800 

20.000 
1.537 
2.370 
3.750 
4.999 

375 

39.971 

Es fehlt also aar noch ein ganz Geringes an 40.000 (vierzigtausend)Goldmark! 
Niemand wird bestreiten können, dass dieses Ergebnis zwei Jahre nach ~ 

Inflation als erfreulich zu. bezeichnen ist. Es muss aber Alles geschehen , 
dass auf diesem Wege weitergeschrittea wird. Deun nach meiner felsenfesten 
Ueberzeugung ist nur ein starkes Vermögen der feste Kitt und Halt einer Fa
milie. Nur damit ist es mBglioh, die wirtschaftlich Schwachen ~o Zu ~tütz~n» 

dasa sie nicht auf der sozialen Stufenleiter abgleiten, unversc~uluete Not, 
E~derbsloeigkeit, Krankheits- und Kurkosten zu mildern, dem Nachwuchs Bil
dungsquellen Zu eraffnen usw. - Das letzte und höohste Ziel der Vermögens
bildu.ng aber müsste allerdings sein, der Familie wieder Grund u.nd Boden zu
rückzugewinnea, den unsere Vorfahren in aeiner Bedeutung nicht genügend ge
wertet haben ! - Sesshaft gesichert auf eigener SCholle gedeiht am Besten 
un~ Gesündesten ein kraftvolles, charakterfestes, rückgratstarkes und kaI tu

rell hochstehendes Geschlecht, das dem Vaterlande über.ragende Führernaturen 

heranzubilden im Staude ist ! -

Darum rufe ich alle Frankenbergs, die im Familienverbande vereinigt 
sind~ zur tatkräftigen Mitarbeit an diesem idealen Werke auf! -

Für diejenigen Basen und Vettern, die wirtschaftlich einige Bewegungs
t'reihei t haben, ist schon ~eut e Gel,:genhei t zu. einer Tat ,! -

Am 20. Februar d.J. ist der rermin zur Zahlung der ersten Rate der Erb
schaftssteu.er für die Otto v. Frankenberg -- Carl v. Rothkirch'sche Erbsch~ 

Wir haben zunächst einen "vorläufigen n Steuerbescheid erhalten, der die 
steu.er 
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steu.er auf R.Mk. 1230 festsetzt • Nach Feststellung das BBrseukurses der 

Giesche-Anteile und der nunmehr erfolgten Klärung der Hypothekenange1egen

heit müssen wir damit rechnen, aoch einmal mindestens 1.500 R.Mk. zahlen 

zu müssen. 1m Ganzen beträgt die Erbschaftssteuer für ein VermBgeu VOb 

rund 25.000 Mk. Kurswert r~nd ~.OOO Mk. 

Ich glaube der allgemeinen Zustimmung sicher Zu sein, ~eun ich ~
ter keinen Umständen den Bestand durch Verkauf angreifen und verri~gern 

will, um diese Summe aufzubringen. Deshalb strecke ich auch meinerseits 
.;;;,.;;-==~~~_ r .. _~ 

dem, Fami11enverbande den Betrag der ersten Rate mit 1.230 R.Mk. $OS eigenen 

M1tteln~ JUP~2hst für e~p JahrJ zinslos vor. Ihn zu schenken l verbieten 

mir leider meine Verhältnisse. 

Meine Bitte an die ~asen und Vettern geht aber dahin, dass dieJe
nige_n, die daZU in der Lage sind, zur Bes,chaff'ung des Restes helfen! -

Vielleicht findet sich der Eine oder Andere, der die zweite Rate ganz oder 
teilweise zu schenken vermag? Vielleicht sind einige Mitglieder bere 

zur Zahlung von etwa 5 Jahresbeiträgen im Voraus ~ 5 x 20: 100 Mk., da

mit der Herr Schatzmeister in die Lage kommt, aus dem Bankguthaben den Be-

trag der Zweiten Rate zu entnehmen. Vielleicht folgt der Eine oder Andere 

meinem Beispiel und gewährt ein langfristiges zinsloses Darlehn !! -

Wenn die Verbandsmitglieder helfen, kann die Steuerschuld ohne Ge

fährdung des Kapitals abgetragen und der Bau weitergeführt werden, dessen 

Fundament in zwei Jahren wieder gelegt wurde ! 

Ich bitte, mir oder dem Herrn Schatzmeister, General Werner von 
Frankeoberg, Stett1n, Kronenhotstr. 14, 1, baldi~st mitteilen zu. \Vollen, 

wer VOn den Verbandsmitgliederu, mit welcher Swmne und weloher A.rt, sioh 

1n obigem Sinne tatkräftig an dem Wiederaufbau zu beteiligen wünsoht; r --
Dank der lebenden Vettern und nach~olgenden Generation 1st ihm gewiss, auoh 

für kleine Beträge !! 

Ich denke an den Familienspruch " Est magni, sperare magDa" , 

Der Vors,i tzende des Familienverbandes 

~pjdu-'~ 
~Lg~/P.z. 

. ~ $uJaAVV. 

derer 

Frankenberg, 

Nr. 

L 

2. 

3 • 

4. 

Vorname Familienzwei€ Beruf Wohnort strasse 

Senior der Familie = 

Gurt PrQschlitz Major a. D. Arolsen/wal- Wetterbergstr.9 
deck 

Ehrenmitglied ~ 

Franz Ludwigsdorf Oberst s.D. lBadenIBaden Sponheimerstr.3 

Eh 

Marie, Exc. Ludwigsdorf 
ge b • v. W e de 1 

Anna» Exc.. Ludwigsdorf 
geb. Freiin'y. 
Wangenheim 

Agnes v Frau Proschlitz 
gebe BOd:ilnus 

endamen 

Gattin d. Vors. Potsdam 

wtitwe des 
Exc. Hans 

Essen 

Jf,4~ 
~ ............. ~ d .. verst. Kötzschen-
Oberstlt.. leonl::&d broda 

Klara, Frl. Proschlitz Schwester V o BresIen,18 
eseear 

Familienra.t der Famili!nstii·tung. 

Wilhelm LUdwigsdorf General a.D. Potsdam 

Werner Proschlitz General a.D. Stettin 

Kurt 

Hans 

Ernst 

Conrad 

Ludwigsdorf 

Ludwigsdorf 

Proschlitz 

Proschlitz 

Carl-Joseph Proschlitz 

Major a.D .. 

Oberst a.D. 

Baden-Baden 

Rothkirch 

Hauptmann a.D.Worplaok 

Major 8 o D. HaIensee 

Major a..D. Grunewald 

Familienrat des Familienverbandes~ 

Wilhelm 

Werner 

Kurt 

Hans 

Ludwigsdorf General a.D. Potsdam 

Proschlitz General a.D o Stettin 

Ludwigsdorf Major a.D. Baden-Baden 

Lud~igsdorf Oberst a.D. Rothkirch 

Ausserordentliche Mitglieder. 

Beyerstr. ).. 

Alexanders tt:, 3}' 

Menzelstr.4),A3 

} 

( Vorsi tzenCir) 

( Schat zme ist .. ) 

(Archiva.r) 

( Stellver

treter) 

(Revisor) 

(Vorsitzender) 

(Ste11v.Vors. 
~1.. Schatzmstr) 

(A_rchi val" ) 

(Beisitzer) 

Helene Proschlitz studiendirek- Königsberg Prinzenstr.4 

Josephine, Proschlitz 
Frau 

Ursula, Frat: Proschlitz 

Jobst Prosohlitz 

torin ioPr. 
Stettin Kron_enhofstc14 

WiJhe lmshaven J,~/})t~. iJ.l. 

Fahnenjunker Rostock/M. Kaserne, 
III/J.Rgt .. 5. 

Ehren- und ordentliche Mitglieder. 
( ReihE nfolge nach den Anfangsbuchstaben de'r Vornamen ) 

Albrecht Ladwigedorf Hauptmann a.D. Hamburg 21. I Petkumstr.21. 

Albrecht Ludwigsdorf Dipl.lng. GelS6nkircher Margarete~22 

Alex-Viktor Ludwigsdorf Hptm.a.D. Ul. SchlOSS Kirchberg a.d.Jagst. 
Sehr iftsteller 

Alexander i Proschlitz Ltn. Reit.lO. Züllichau Kaserne. 

~ 5 
I • 



Nr. Vorname 

5. Carl 

5. Carl-Joseph 

7. Conrad. 

8. Curt 

9. Curt 

kamilienZWe;g I 
Proschlitz 

Pros chlj" t z 

Proschlitz 

Ludwigsdorf 

10. Curt Proschlitz 

11.4 Edgar Ludwigsdorf 

12. Edwin Proschlitz 

13. Erieh Ludwigsdorf 

1~. Ernst Prosehlitz 

15. Erost-Joachim Pröschlitz 

16. Ernst Ludwigsdorf 

17. Felix Proschlitz 

18. Felix 

19. Franz 

Proschlitz 

Lu.dwigsdorf 

20. 

21. 
Fred LQdwigsdorf 

Friedrich-Wil- Ludwigsdorf 
helm Wolf 

22. Fritz-Elliot Ludwigsdorf 

23. Harry 

24. Hans 

25. Hans -Hey dan 

26. Hans 

27. Hermann 

28. Ludwig 

29. Max 

30. Moritz 
31. Oscar 
32., Otto 
33. Ruthard 
34. Werner 
35. W1lhelm 
36. Wilhelm 

37. lJilhelm 

Proschlitz 

LUdwigadorf 

Ludwigsdorf 

Lu.dwigsdorf 

Proschlitz 

ProsChlitz 

Ludvrigsdorf 

Proschlitz 
Proschlitz 
Proschlitz 
Ludwigsdorf 
Proschlitz 
Ludwigsdorf 
Ludwigsdorf 

Proschlitz 

Beruf 

Reg.-Rat 

Major a",D~ 

Major a .. D. 

Major a.D. 

Major a .. Do 

Major aoD a 

Wohnort strasse 

Gera/Reuss Sedanstr.l~ 

Berlin-Gruue E'ontanestr.9 
wald 

11_ HaIensee Nestorstr. 3 

Arolsen/WaldW~ Wetterburgel'
str.9. 

Ba.den-Baden Yburgstr.2. 

Frankfurt/M. 

Direktor der Naumburg/Sa 

Musikanten
weg 4t3~Ip 

Sedanstr.t6. 
Städt.Werke 

Major a.D. Köln a.Rhn .. 

Offizier d~ Hamburg i J": 
.. H8.i9 ize ,,~tt'~ fl· . 

Volksgarten
str .. 9. 

Breckelbaums
park 24. 

Hptm.acD .. u! Worpl8,ck bel 
Rittergutsb, Rössel/Ostlr.. 
Ltn~a.D. Gross Bogs- Döohofsstädt 

lack bei Krs.Rastenburg 

Ma.jor a .. D" 

Major aoD. 

Cha~lot·ten
burg 

Krummwohlau 

Ostpr. 
Röotgenstr .. 3o 

b/Wohlau/SChle 

Rentner Krietern b/ Ereslen .. 

Oberst a.TI. Baden-Baden SponheIDierutr.3 , 
Ltu. a.D .. Potsdam Bertinistr/6 & 

Kanonier Potsdam Kaserne Art.~ 
lO.Battr.Ar~3 Bgto3. 

~~.I. Sidney/Austra ... gare/af Rex 
lien ul~en Ward 

17 O"Coouell 

Rittm.a. D. 
street 

Charlottenbtug Herbartstr. Y16 0 

Ober8t a.D Q SChloss Roth 
kireh 

bei LiegIlit~ 

Bankbeamter Berlin-Britz Siedlung str. 
202 I Haus 143" 

Amtsger.Rat Mannheim Moltkestr.28. 

Oberstltn. an Berlln .... Halansee Ktistrinerstrr> 5. 
iJ.!I_~. I/i". 

Kap i tänl to • Wilhe Ims haven -Sekiffe 8t 811i1l1 
~;iVIJ8:.ßQ;pQ88.~ 

Kaufmann Zürich Löwenstre 7" 

Rittm.Reit.lO Torgau westring 1 a. 
General soDa Bad Nauhe1m B1.marckstn ~ 
Hptm.a.D.. .:rz:.:+_; In.... -P ... ..., ,Lr""",- ~ft ~~ 

Verwalter München Winze#tr. 54 0 IV~ 
General a.D. Stettin KroDenhofst~ l~ 

General a.D& Potsdam 
Major a.D. München 

Obltn. z. S.a.D. Berlin N. 
Stud. agr. 

Beyerstr.l ol 19~ 

von der T anostr .. / 

Pflugetr ,,1. 



Papierformat 21 x 33 cm

Potsdam, BeY6rstr. 1, 24.]lai 1919 

Pro t 0 k 0 1 1 
über den 22. Familic:1 tag des Fnmilienverbandes und der Pamilicnstif'tung 

derer vo~ Frfukkenbcrg. 

Verhandel tin' potsdam L1 dem Hause des Vorsitzenden G0acrul u .D .. 
Oberstallr:lcisters S. 111. ci. :.C. u. K., ~',irkl iehen GohGir.1eu Rats i7i1helm 
v.on FrD....'1keuberg ulld Ludv;igcclorf. 

1;.:'1 dCD heu ti8e.n Fo.m.i1iG.i1tuge nehmen. Teil : 
Q.) VOEl Far.ü.licara te : 

1. Ge:lera1 -:ilht;lm vo.:.r\ra:·~::o.lberg .Ll!ld Ludwigsdorf- potsdul1l, 
Vorsi tzc·.:dcr eies Fc..i.Jilie:.Lverbc.ndes u'.ld der Furui1iei.'l.stiftul1g 
dorer vo:]. Fru;.i.':':J:,::.'berg , 

2. Generu1 t/erller vO.':" r:L;.: .. l~;:~~l1Jerg U.:ld Proschlitz-Stetti.~l, SchutZffieistfJe. 
3. Mujor Curt voa Fr,",;·::.:·:t:.~b(;rcj u:.ld Lud.wigsdorf-Bo.den-BadGl1, Archi'J::r: 
4. Oberst Hu.l1S "/0:'1 Fr.:..,.::'~':G:.lb0I·g u:::.d. Luä.wigsdorf, z. zt. Cho.rlot te'.l bur,i!, 

4;. ]'f.l.t1ilt Gl1ruts-lll tg:'j.ed. 
b) vo:~l.:.i tg1iederu : 

1. HQUptman~l u.D. Alex Victer. VOll ]h~o.nk'i.~1b.0rg u.ld 1udT,,7igscLorf-SchJ.oss 
Kirchberg a.d.Jugst, 

2. Leutur.u1 t Alex8,;1.dür 70:: ~r::i~lke:, berg U:J.d Proschl i tz-Züllichau, 
3. Iuajor Edwin von Frt.";:lli:r~'.ll·),I·~rrg U.Td. Proschl i tz- Köln a/Rhe tn, 
4. 1iEtj or Ernst VOll :E'r<.:::J.li:L;:l b~,rG und Ludwigsdorf-Ghar lot t011 bur g) 
5. Rittergutsb6sitzer Erust -/0:.:1 Fra..kellberg und Pros.chlitz-f'orpla.clc, 
6. Leutnru1 t a. D. Er;:1s t-Joaclü_J::l von Franke;lberg und Proschli tz-Gross 

Bogslaclt, 
7.. Rentner Felix v.on Fru':'l;.;:(:cbeI'g und Lud\'ügsdorf-ICriE.tern) 
8. Ri thTIc;ister- Harry vOü j?X'u: . .:.lco:.l'berg U!'ld Pros chI i tz-C:1D.,rlo tte.:.l burg, 
9. Ruthord VOll ]'runlreiJ. berg t.UO. Ludwigsdorf-lJ'i.bcheu} 

10. Leutn:..mt u.]). Fr0d von 1'1'tJ.:l1;:'011berg ll:'lG. Lud\ügsdorf- PotsdaU1, 
11. Kapitünl t. LudvIig VO:'1 Fr~::.~-::.(mberg uud Prosc111i tz-r.ilhclrJshav82 , 
12. Oberl t. z" S. ~~ilhelt::1 vo:.~ Fruul:en berg U:ld Proschli tz- Berlill: 
13 .. Qfz .. -Anwiirter TIolf VO:.l :U'TLü.lkeilberg und Ludwigsdorf-l?r<J.l1kfnrt [;t/O. 

c) von a.usserordEJ:.l tl icht:n Hitgliedoru : 
1 .. Frau ursula von Fr;, .. Ll>:0Ji1berg uud Proschlitz geb. v.Fr.n.L., Wilhelms

hn:ven, 
2. Of z .-An würter Jo bst von F:r'[:.nken borg illld Proschlitz, G-roifswald} 
3 .. Frau TroLle von Frtwk8~: burg U:ld Ludwigsdorf ge b. --v. Brauchi tsch, 

Schloss Kirehbcrg, 
4. Frau Jos8phine VO':'1 :F'r8.11lcE:nberg und Proschl i tz gc b. Bur thel omy , 

Stetti:J. 
Vertreten durch VollrLluchtell S,illd. ; 

1. Gel:eral Oslco.r -,JO~l FrD.ilk.;.:lherg ur..d Proschlitz, Bnd Huuhoim, 
2. Unjor u. RGg.-Hc:.t 8arl '(;·O:.~ ]?r8.i11:e::lberg -Gcro" 
3. Rittmeister Lioritz vo:: }'r:.;.;:ke:lb8rg und Pro.3chlitz, Torguil, 
4 .. Hüuptmo.:lu .Al briJcht "',T0':'1 J!.L'0.Jl1c011bGl'g LUld Ludvifigsdorf, Hnmburg, 
:-1 & l-U1J.tsRer ichtsrn t Hü.:JS '/0:1 1'1:3.n1c611 berg und Ludwigsdori', Mm:..:lh.eU'l J 



6. Dipl.-Ing. Edgar von Fra'..1kenberg und Ludwi3sdorf, ITaumburg, 
7. 1.Iujor KOl'lrad VO.i1 FraukeabE:.rg uud Proschlitz) Berli!.1, 

Vertreter ist Ge.uercJ.l rJilhelm v.Fr., Vorsitzender) 
8 .. Major KarlJbseph ~JOll Franken.berg und Proschlitz, verb~etel1 QU:I'ch 

seinen Bl"'uder Lt. z.S. Y:ilhelm v.Fr.u,.,Pr.) 
9. }Jajor Kurt. VOll 1!'rUllkenberg u~·~d. Proschli tz, vertreten d.111'ch 

seinen 8011:1 ''?ilhelm v. • Pr' ., .Derlin}-
10. Oberst Franz von LT@lkeuberg ffild Ludwigsdorf, vertreten durch 

Kurt v.F-.conkeaberg und. Ludi.'ligsdorf. 
Verhandlung. 

Der Herr Vorsitzeaue eröfLl0te die lr'onilieasitzmlg, leitete die Ver
ha::tdl U:l. gen , begrüsste die ersch:LE:..ue::H~:1 Vettern ll;.ld. Dase':l (nusserordent
liche tiitglieder) une. stellte fest, d0.SS d.er }:~[X1ilie:ltag ordJ.lwlgsmö,ssig 
berufel1 U.i.1el beschlussfühig sei. Siehe § 22 der Statuten. 

1.) Allgemeine Uebersicht über die Jahre 1920 bis 1928. 
Der Vorsi tze:.1de ged8,ch te des He imgüugs des hochverehrten LIi t81iedcs, 

Herr~ Vetters Friedrich vo~j, .F:ru.:J..l;:enberg Wld Ludvligsdorf} Sz 0 I:fiklaas8n 
bei Luzern, früher Ko..ssel, vlelc}wr 8..L:1 3. llovember 1927 verstorben }.s t. 
Die TodesLW,zeige sagt: il E5.a t.r~mer deutscher l·;i:un::':l m~t rogem Familien
sinn, ein Voriuild einGs \7ahTe~.: Edelma.'1..ll8s ist mi t ihl.1 dnhingega."'1gen. 
Als solcher wird er il1 LC.S81' :J.:.1.91' Herzen fortleben ! 11 Zu seinem ehreil
den Andenl;:e;'l erhobe'.;' sich dit: .!'i",l.'8SGnd.ell VO:l .ihren S:i.tZOl1. 

Zu U;.lserem grössten Bed."".u\:;::.'fi müssen VIir auch UL1f diesem Pmnil 1e:1 Ü1G02. 

1928 auf das brsche.tJJ.e:1. ll .. ~:,~.ot,::;: " s :'~ocl1V8rehrte:"1 Herrn Seniors Vetter Kurt 
in Arolse.u Lmd des hochverc.;!.t,: ... 'J011 Ehreur.1itgliede.s Vettür Pranz 1 Bo.dell-
Baden, verzichten. VOll (;~.i.lZ.0i~ Eerzel1 vlÜnschc;lll wir beiden lieben VGtte:....ü 
einen VOll GOtt gesegnetel.l SCh~j1l81..1 Lebensabend. -- lHle Vetteru unter
sohreihen ei:Llen treue~: Ve·~tor:1.~:,.) .. 'QSS an die Geno.u!1ten. 

2) "1 'i .j..~1J.· (,rlpr Ve1";';'~"'er":' ..... en •. _~~:~'..: #u.·... - _(.,..I,.ll.\,.... ~""(';."",1,. .•• 

Bisheriger Bestand der 1";' i ';~~lieder Welr: 
38 o:rc1-:;:J .. ~;liche Verbonclsmi tg1ieder 

4: UU:"'~31'ordentliche lJi tglieder (Basen) 
4 E11.::'3.::~ <lamen . 

Neu einsetreten sind 
Ernst l'<Io.ria '.-:"Olfgang von Fra:ü::o:.'lhr:!r g und Px'oschli tz 1 3. Sohn. VO;.l 

Ve t ter Ernst-1]orplo.:J.k) li'ühnriclJ .. 5 .. ~"..1 R0itar-'TIgt< 7) z, zt. HM
novar 1 Ko.vullerie"·SGhule. ~ 

Güstorben: 
Friedrich von J:!Ta~11;:EübE'rG u:1d Ludwigsdorf, Bi. i.jil';:l(j,o.se.::~. 

i~L1sgoschiedei1 auf Gigeue~l h:"ltrag: 
Hermaarl vo::::. FrCi:lkm.lberg lud proscblitz) Berlin, OberstleutniJ,nt n~:-,' 

Grii.nde privater l\iatul' ! --
Der Familiel'lverbaud zÖ,hlt somit hente ~ 

37 ordentlichs Verbuuc..sDi tgl ieder 
4. 8.uss'Jrord.elltliche L~. "ceJ .. ieci.er (Basen) 
4 N1l' eil dar~en .. 

3 .) Zum Be.: ch::c.:<~:~_ber.:~9_ht und Vermögensa(whweis de~ 
:FG.;:nilie:.v .. ~.r ::JD..tl6uj und der Fumilienstiftilllg 

i ührtE: C~.2"~ VorGitzende cms : 
In verdienstvoller :':OiS8 hat der Horr Schatzrne:'ster 'letter ·;}er-il.er 

unterm lO~ 2. 1927. den IIer-re~ ',~0ttern eiae oIDeakschrift über den &talld 

d.es Familienvermögens zu Beginn des Jahres 1927 !I ausgearbeitet und im 
Um.druck zugehen lassen J sodass die Verbandsmitglieder über dan Sta.nd desVeJ' 
tands\a'mögens und der Stiftung ei.ngeht;lld or ieu tiert. \vurde.l1. Der Nnus,uf
bau ist damit eingeleitet: auch die Erbschaftssteuer für das ICarl von 
Rothkirch sehe Erbteil ist bezahlt: aber selbst bei grösster Spnrsam-
kei t ist das heutige Familiellvermögeu nooh nicht j.ll der Lage J fi.:i.hlbQre 
Unterstützungen, besonders f"Ü.r die Erziehung unserer heran. vvachsendGll Ju
gend, zu gewähren. Alle Träger unseres altel1 stolzen Ncmens e-rm!1sre ich 
daren) eintretendenfalls Wlserer Familienstiftung durch :3uwendul1gen usw~ 
zu gedenken: wie ich schon 192,7 in dem erwäh:ltGll Aufruf anfii.11.rte, ist 
nur ein starkes Vermögen der feste Kitt und Halt einer F.ami.lie und ihr 
Bestehen für die Zukunft gewährleistet. Es muss unser Aller ernstestos 
Bestreb.en sein, d.ie .l?Ul.lilienstiftll.i1g wieder auf "ein grösseres, unal1,
greifbares Kupi tal zu erhöhen, dessEfu Zinsen da':'1u d .. er Allgemeinheit, 1n
sondGrheit flir Erziehu:J.ij;sgelder) zu Gute kommen kÖul1en. --

Der Herr Scha. tzr:le istElr hielt sodaan seii1en Vortrag ü.ber Bestand, Ein-
"Ll-unen lll1d Ausgaben der l!)CL1iiienstiftung, und erteilte der Familientag 

.. :&1 t1astung lt auf Grund der vorgelegten Bücher pp. uncl. sprach dem Herrn 
Seha tzme ister seinen wiirr.1sten Dauk für die klare ziel be'rmssto Arbeit 
bei dem l:reu8.ufbau der st :iftung aus. 

4.) Alltrti.go si.:.ld eillgego.ngell~ 
Vom iufolge Krankheit abWGsGudeu Vetter Hs.jor Konrad v.Fr.u.l"lr .. 

0.) Huchtrug zu del21 Werke voa Vetter Frcl.l1z-Erfurt: !1 Die V.o.n Fro.llkell
bergs in der Armee ,I b0 tr. TeiLlahme um '\';81 t.!:::.biege u.:1d heutige 
Reichsv:ehr} --e.vtrii:"1:scht. -

b) mo:J,u tliche Vereinigung D ller in und bei Berlin wohnenden Vettern, 
ähnlich deo Rog. -Verbaade } un das Bund der ZusD.n1l:1cugehörigkei t 
zu förderJ1. (lU t Ausnahme der SOl!1lTIermonate). --

5 ~) Verschiedenes: 
a) Der nächste Familient::::.: ~0r 23.) findet ir.l Jahre 1929 statt. Der 

vorletzte SO:.IJ18,bel1d VOl~ PfL::.gste'.:l wird hierzu bestirrh-nt. Die ELl1a
dung des Herrn Votters Eri.1st-Worplaük~ dieseil :E\arailiolltag i::1 ;-:orplo.ck 
abzuh..1.1 tell, muss mi t he1'zl ichem Da..!"J.lt: abgelehü. t und ans spö.tore Zeit 
verscho~ben werden.) da die Vottern die Kostea der WGi ten Reise i1ach 
ostpreussen nicht ~ufbrillßen können. 

b) Der Herr Vorsi tzo.l1de bi tt0t, dass sich alle A:ll.7eSenden e il1gchollcl 
d.as ausliegende "Familieuolbum" betrachten" das mit grösster Eii.bo-
y"JEl,l tuug auf solche Höhe unO. Vielsei tigkei t 3e bracht ist. Es wir c-: ge
beten, diese BemühWlg811 nöglichst zu untorstützen und Alles d.er;:: ]errn 
Vorsi tze!ldell eiazuseaden) VlO.S für das Fur.ailieuarchill und =Al bwn VOll 

';:Brt sc:d..ll köunte, dü.mi t c.:S spätGrei1 GeaerU tionen in dieser Sarrtr:lüls tellc 
erhalten bleibt, sei es 0.:.1 Bild, Schrift od8r Druck! Das Familien
nrchiv ist durch eineu Vetter 1913 schWer geschädigt und verringert 
worden 1. --

c) Die nramilieuzeitUUg It wieder erstehen zu lassen, ist ein lebhafter 
TIwlsch vieler IJi tglieder 1 dor sich bisher infolge d.es Geidmai1gels ~1.ich t 
verwirklichen liess. Der Rerr Vorsitzende wird mit dom Herrn Schatz
meister und HerI'D Vetter Alex-Victor eine LÖSlLlg auch in der GC:lld
frage herbeizuführon suchen} um durch eia FQmiliG::lbl::-~tt einoll mög
lichst e;,lgell Zusl.;,JillIle:.1sehluss zu erstreben 



d) Die Kreuzz.eitung hat in ausliegendem Pros'pekt eine Hera.bsetzung für 
Dauerabo.unen ten D.llge bot en tJ..:Jd l-:lird dies iJI/unschgemö.ss beku.lnt gegeben" 

Für Gotha Vorschlag i"LÜ bunte Bilder ltelll Geld 1 -
G) Der Vorsi tZ8ilde hut) yJiG stets lein ::::rr;·.:J bellhei tstelcgramrJ. mit Trüuo

gelöbnis an Sei.aü I:Jaj 0stÜt o:\e~: Kuiser und König von duCl. Fumj,li u:: tage 
abg8SUl1dt ~ der huute eL1gQ~;U;.lg(;Ue illlerhöchste Dn:'2lc viurdü im Al::',C;UllSS 
an das Iilliserhoch des Vors j, tze:'1den uater grossor.:1 Jubel v81'l"s(-).:..., ,. l:ud dee 
Fam.iliGil-1i.l bUL'1 0L:gofügt. 

BricftelugrarJfJ. Se L:;.c:i. :l:llU,j 8StÖ.t eies KtÜSOTS u::ld Kö:.1igs : 
Ibus Doora, don 19.Mui J928. 

Ich daake ILL'.le:l hcrzlic~'2. für dia lvlir iJ::1 Ha.rnü.;,::' des VeI'bo.ndüs d.0rer 
von Fro.nlwll b(:jrg ULl.sg,::;spToc.he:.ne;:J. Huld.igLngsgri.iss(~ und dCiS cr:lGutu 
Tr<:.:uugelöh:.:is. Ich h:.:..be l1üch d8.riibL'r ge::.fri:lLlt und bi:,l v ';;Tsichdrt, 
d3SS ich mich c:mf dio 1;at:~_~Li\..,id0r diesos ",.lto;~ Gesc21.1cchts V,jr
lusscl1 lcallll, WO':'l':'l ;':l8 gi.J..~;, m<':'::i:lh::.ft nü' ÜlI'8'~1 K:.liser m'ld l\:t':.üg 
einzustehen! Dosto GrÜ8u,,:, ! 

gez. ~ i 1 h G 1 n 
A.a Oborstal1meistur von Jt~>':';.11"Ct,)nhl)rg 

Ezce110.:1Z 

/ loB. 

f) Der Antrag Vettur .Ko~lr<..!.d"" s '~C; tr. 01;:10 rnollnt1.ichc ZUS::1.'"11G:l1ar.i.ft. d(;r Vet
tern in Berli.il sChlö,gt u;.e:::'EJ0 J 'ho} 'Jor : 
1 ) 1'1'1' tt r.:.;] u.:"(~ J''''d'''l TT·' +t .. ··r·>C" :'." V,:,·tt"'r l~O "r"'d \>"tJ" ry" ~ 1,"·~t...~'ln • I V .. _ ..... '2 "" V ... _ • "-.-' LI J ........ ~J _ •• ...1. v __ .1.~ .. 1. ~ :..;~ .0 .l:. ........ ..l. . .a. .... \..h1.li... .. , 

2.) Ort: L8.;'1dr!CJhr-Gffl zit::r-Ibus 8.[1 Dhf. Zoo. R8scrvh.:rtos 2ir..11:10r, um 
schwur Zdl Dr0tt des H~~L18C;S büko,:.:n t GC;ß0 ben. 

3.) ZGit: StJptcmb(;;T bis hel j0dcu Juhrl:,'3. ErstGr IJittnoch jed.0:::' 1.lo21ats 
8 0 ~b ""'ds b "[Tl' :-.". "~d 1'1 t;:,._ 1.. ... 6 oI..L ... _\ ........ _ • 

4.~) AJ.1gc::meSS(;~·.i.G PrG:!.~3G. ZiJ:1l11t,:;r kost0;llos. 
Vet ter KOl"lrD.d s(;llJ~~t .is t 1", iclcr i_lfolge Uu bor2rb0 i tu.ag Ll se i:.lOT Fi
:,1 :":.12 behörde 3ch\'i8r 0.:"'. ECJ'z-lh:;,urosG erkrunkt.. Der :E'arj,ilien tng wünscht 
dem hochverehrte"-l Vetter l)j.":.cl eifrigen Verbandsmitgliede VOll Herzen 
baldig8 Besserung ulld :Grl.lo~_'J.ng und bi ttet Vetter Konrad durch post
karte die Berliner V,~tl~(,.J . .n Zll einer ersten Vers8.mraluuG auffordern zu 
wollen, bei welchp.r dG::.lu die spüteren TernIine pp ~ besprochen T:erde;J. 
sollen ( z .. B.nur Y4 jb.J:.Lt:'licheG . Treffent ) 

g) Der Herr Vorsi tZ6nde bsgj:iisst im Besonderen die heute zum FG..l..""Liliento.g 
er$chienene '7i tr.re Ul'J.sereG unv.ergesslichen und in hohem ehTend0rl linc.cll-
ken weiter 1e bende.n Vettel.~s, d.es lVIujors Haus von Prllilken bel' g und Prosch-
1i tz deren Bitte um Teilnc.hJ:18 am Fnmilien tc.ge dem so stark c.usger:cäg
t81.1 Farni1iensiul1 des leider zu früh v.erstor benen e11. tspricht. ]Jer Eer:::-.' 
'lorsi tZ8ilde schlägt vor} XtFüne. Elisa beth-Breslau zu bitten; die 'l.';.rde. 
6i:.:;.e1' Ehrendame des Fumiliollverbandes fu"lZWlehmen und 

bittet ferner,gleichzeit.:'...g .:luch der hochverehrtei.1 Gattin LU1,seI'(-;:!S 
lieben Herrn Schutzmeister;::; ) Kusine Jcsephine 1 

und der hochv.erehrte!l G-t't t tin unseroS lieben Vetters Oherst Hans 1 

Kusine :Margurethe die Ehrendo.men-WLi..rde anzutragen ! ~-
-Alle drei Damen nehmen rni t herzlichst.en Dankversicherungen i111:'8 aeue 

ffurdeustellung an ! --
h) Deo vetterlich-verwandschaftlichEll 1t Du H, das auf dem vorigen Famili

antage 1926 einstirtn:'lig gefordert und beschloss.en 1 wurde. auch von den 
anwesenden Vettern WJ.d Basen) die damals nicht 8rsch,ieneu, zugestimmt t 

i) Grüsse 

1) Grüsse werde...l1 abgesandt 3n den Herrn Senior, Vetter Franz l1::.'ld Vetter' 
Konraa:, für welche di(.~.sel bexl später bestens danltten und alle Vet tern 
herzlichst grüssten i 

Vorgelesen ~ Genehmigt ~ Uuterschrieben: 

pot s d a nl, den 24., Mai 1928. 

a.) Der Familienrat: ( gez.) 
1. Vorsi tzender des FamiJ. iell-'ler !Jo.ndes und d er Farn il.ien-Stiftullg 

Wilhelm von Fraukenberg !li."ld Lud"\7igsdorf, General, Potsde,m. 
2. Vßruer von Frullkenberg und Proschlitz,. General a.D., Stettil1. 
3. Curt VOil Franken berg lL.ld Ludwigsdorf, Maj or a.D., Baden-Baden. 
4 a Hans von Fruukenber g und LL1dwigsdorf, Oberst a ~D. 1 Berl in. 

b.) Hitglieder (gez.) 
• Harry VOl'l Fr8.1 kenberg u:;:J.d PT8schlitz} Charlottenburg. 

2. Ernst VQ;:l FrankenbGrg Ut."1.d }'ruschlitz, Worplack b/Rössel/Ostpr .. 
3. Ernst VO].} Frm ken berg und. Lud."\Tigsdorf .. 
4. Ludwig VO':'1 Frilllke::J.berg und Proschlitz .. 
5. V!olf von FrWJ.ke2berg 1Dd Lud.wigsdorf. 
6. Fred von Frrukenbe:rg u:1d Lndy,j gsdorff. 
7. Rutho.rd VOll Frankel1be:r'g tID.d ~udYfigsdorff. 
8 ~ 1!Jilhelm von Franl{3l1.11cr g und Pr os chll t. z. 
9. Alexander VO"J.l Fr811keu bel' (.s u~ld 2r08ch11 tz . 

10. Ernst-Joachim VOD. FrGX!.kenbeI'g und Proschlitz. 
ll. Edwin von Frmkenberg und Proschlitz. 
12. Felix von Franke!:. berg. 
13. Alex-Victor VOil Franke:l bc:cg und Ludwigsdorf. 

, ... ~ '" .... . . . . . . . . . . -------------------., ~ .. . . . .. . . . . .. . .. ,. 

!lj~ ~dr sc:;e:: ~/)i 
General a. D.) 

Oberst8.J..ll:leister S. M. d. K. u. K. 



R e c h .n U n g s b e r ich t 

des Schutzneisters am Familientage 24~ 5. 1928 zu 
Potsdam gemQss § 19 d der Satzung über 1926/1927 

und 1928 bis zum Familientage • 

Die Geschäfte ~ls Schatzmeister ~urden VOll deo Unterzeichneten 
sm 20. 5. 1926 dberllomwen~ Die Recmluugsleguug erstreckt sich ulso 
genau auf den Zeitraum der letzten zwei Jühre. 
1.) Vermögen. Deber deu Vernogellsstond sind die lvii tglieder des Verban
des im vorigen Jahre dUI"ch Qie eiJJ.gehende De:J.kschr ift des Herrn Vors i t
zenden vom 10. 2. 1927 g8llf.La informiert tJOrden. Zur Bezahlung der er
heblichen Kosten, "t'.lelche die Sicherstellung der- v.Rothkiroh schen Erb
schaft erforderte haben LI danken.swerter l:';eise beigetragen: Vetter 
Fred, der eine Beitragszu111ung für 5 Juhre voraus geleistet hat u...'1d 
Vetter Kurt-Bo.den-Bu.den, der seinen Bei trag auf 100,-i: erhöhte, Vetter 
Alex-Victor 1 der den Betrag von 25 lik.. Ablösungsschuld mitAuslosungs·· 
~cht der aufgewerteten Sparprämienanleihe = 125 lik. Rückzahlungswert 

schenkte und. die H:, .. sel1Vicky Gräfin Leyden und IClara-Breslau (Schv7es ter 
von Vetter Caeser) J die je 100 tJr.. i11 baar einsandten. Es ist gelungen, 
die Rechtsallwal tskosten für die ~·;iedergevli~ .. "u.ng der Hypotheken und die 
Durchsetzung ihrer P.. uf\Jer tu..l1g :in Höhe von insgesamt hlk. 805,97 und die 
Erbschaftssteuer für die ge.s.a...lllltel:trbschaft in Höhe VOll IvIk. 2436,- , 
beldes zusanmen also lvIk. 3241,97, aus deu "Bei trags= 1L1d Ziuseingängen 
zu bezahlen, ohne die v.ermögenssubstü'-lZ iJ..i1zugreifen oder das Ko~to bei 
der Bank zu überziehen und Bankkredit in i1nsprucb zu nehmeuo D8.S \'Juxde 
aber nur dadurch ermöglicht, dass der llerr Vor~itzende bekQl~~tlich den 
Betrag ;zon tUe. 1230,- vorschoss 1 und dass die 2LLhlung d.er Betrüge erst 
nach und nach fällig wurde, sor.1it sich auf die Jahre 1926 und 1927 ver
teilen liess. Das von Vetter illex-Victor gesche:1.kte '~iertpapier brauchte 
nicht irerüussert zu werden une. ist mit seille.r Zus tiru:1u.ug dem Vermögen 
zugeschlagen. 'norden. Die testamentarisch UllS clllferlegt, gewesene Ver
pflichtung, einen Teil der Zinsen aus der Erbschaft an die, Sch'~Jestex 
des Erblassers, l.iajors v.Rothkirch zu zahlen, vJurde durch ~hrel1 Tod hin
fiillig) ehe Zinsen verfügbCU' ge,'70rden Vlaren. 

Im übrigen tritt gegen die Denkschrift nur die Aenderung eillrdass 
Cl~e 33 .. 000 Pn.yiermark KOIJr..lUnn1 Oblig.Elektri8ch~ 1iefer!Jngss;esellsch~ft 
Sagen a.m 1.6 .. 928 zum \verte VOll 0,20 Goldmark für 1.000 Pap~ermark elnschL 
7~nsen eingelöst werden, sodass heute diese 33.000 P.l~. mit einem Gesamt
betrage von 6,60 Mlc. zu Buche stehen!! - 8011.lie8s1ic11. ist Eoch aus der 
Erbschaft der Kousine D1unka für Pfandbriefe der Central Boden Credit A.G; 
ejn Liquidationspfandbrief von 50 1ilru und ein Goldpfandbriefzertifikat von 
30 Mk. hinzugetreten 0 Aus eU1er früher einmal verpfändeten Lebensversi
cherungspolice ilJird voro.ussichtlich auch noch ein kleiner Jiuf'l7ertllll.gsbe
trag in Zukunft gevlOuneu ';;erden .. - Im Grossel?- Ganzen ~st also de:: Vermö
gensstand gegen die ND.ch~'Jeisl1l1g der DenkschrJ.f't Ullverandert gebl~eben. -

Die VGrmögenssteuer beträgt z.zt. ?'5~80 Mk .. ji:ibrlich 

z.) Vermögensertrl1ge und Bei tröge der l~i tglieder: 
]m Jahre 1926 beliefen sich buchmässig ~ 

die Einnahmen auf hlk. 3012, 74 
die Ausgaben auf .1:lk. 2855, 05 

In ~Virklichkeit stellen sich beide Posten um 500 lJk .. niedTiger , ·.leil ein 
Vorschuss von 500 hlli:., der an den Vo::si tz enden zur Bezahlong von RGcht.3-
amJaltskosten angevJiesen war} von diesem nicht gebra.ucht vlurde U11d in 
Einnahme nieder erschien. Tatsiichlich sind also vereinno..hmt Mlc 25l8,?4 

und verausgabt fI 2355, C5. 

IhTe:l.' Be.1. tragspflicht gel1ügt·~;·_ ;-·.ir da.s Jahr 1926 : 26 M.itglieder ~ .Ausser 
d0j2 Beitrti.gen figuri-ereJJ. 2.1,71 :~'J;l?tposte!l der Einnshme~ Dividende d.er 
Ile II tschen Ba! k) .hllsschüt tUllG,i'> '-:;cl1es Erben-.Au te.i18 und Hypothekenzinsen. 
Die Hauptpos te;:l dRT Ausgr::.bAL"'.. ~) :: .. 1_ '~_tm. BechtSG..::17val ts1;:osteD.. .. Mk. 591,85 

.Ankauf Porum. G·old'pf.:J.:.lci~n;.(:C\, ~Jr:"11. 1500IilI,:, •...... •... !I lp2~,27_ 

cl8.zu nacb.trc..g1iche KörJ?(,':c~C;l.:\ftssteUeTll für 2::25 
und H I' 1926 

Es war also 1926 möglich; nlJ..s .'" i TJe berschüsse~l am E:,lde des 
Vel'l ... '1ögen wn Mk. 1500,- l~er:.~we:.~: /,u verbe8SC~~11.-

l\i.k:. 2J.20,12 

;; lj}gg 
~ " 02 q----'-9 1 0 --J'Jll{ os: (~ p-.)-.... , &..J ~ 

J8.hres O.as 

Gegen die Höhe c1.s:.:' Körpersc!· .. ),~'ts~teGer 'wurde sofort mit dem Er folge 
Ein.sprach erhobe;:~) (l~~,8--:' 8:_8 ~' .. .-.. ~~h,,:-~t iJ,uf' die HÖJ.fte herabgesetzt ·wlJ:rc~e. 
Das J[.;"..hr 1927 b-eg~~~:"1_:Ci r.G.i·~ e~'_~~ ~:\--'.,.ll~~.~~;:·)L;t~~'::t~·)p:.J VQX1 l~~c., '153 )S5. -
-;il ihn beliefe;:l 31c.~: dj .. '; !:,1~}: ::.3sir<:en i;L.'.d. .:.;'")Y1:J.Hc;' EE_f lJIl::. 311,9,09 

0 ;0 i'"O~'I·-''':'-8i';c)''' ;:'1-:""2~Y:Pl O. 1.1. f :1 288'" 25 __ ",. '-.'\...1. _ • .l~ ,'1. -c ............. ~~ .... ....-._':_."" I '-J_ ...J .,-..1 
::Jie wirklic.h811 jJet:cüge S.l:lQ .:'.:~L_~·~:,~ge BllCh!:!;,-<,; eLj.es j_rrtt:r1.JJ.ch zu viel ein
ße ~3.hl tell '<-md dC..1:ln TN: P ö.En· ZuT;:_( ,~.>n>sta i:. tete.~: :Betra.geG von l'IIk. 2C} - auf bei 
d('ji:.1 Sei te.1J_ ur,-' Cl Ü:.!::J? [, '~-. ~,_~; ':) ~::'. P c' T 1. :?;sr." 

Ihrer Dej. t:rDP-S::' ,:.1. 1. C~:.·, c:.;,)'~ c.. _::: ::;:.1. 29 l,~i ~gl i ed.dr. Dazu krune:J. die einea:.lgs 
eTwd.l"L.1ten beeOl.ider-':::'1 Z\:!\','c:.:..Ju:-'S"'·~I ..... ~usserd.em setzte',:). sich im T .... es8r:.tltche:i. 
die EL'1116hrJE:lll 8.US Di v i~.c~2:l6..e~~.) ~=,.' po t.~L~kenz 1.:188.i.1, e i~ler zllfri edenst011ends 
.!:lus8chüt tung VOll Gi. G,', C •. ::Y~ ~L:': ,,~.' '0usc).[:~mel1. D}. '3 Höhe der i~ US8D.ben erk11üt 
3.i, eh L1. ers ter Lin:Ld ,::.1. .. ':' ~ .. ~~. : ~(. .-l~t)';~0 d.er E:r:bsch<:~ftssteuer [.2i t l,rr~. 2'136; 
.sovr.Le rune. 200 1\:i1~. ,:::j~:"·.T. :' .... _{~:_~::. Lille.. H':)chts:::"~lW81tskosten, SOFte Vermögen<;3-
L~.11.(l Körperschaftssteuer- ';'-l~: (::>: ri..i.clcl·iegeucle Zeit mit; l-LUC. 14l) 70.
Infolge der Bezahlung c!.er J TL;~(jh,:::.ftGsteaer bezw. RüclczahllX:lg des you 
Vetter Wilhelru gegebenen DL..rJf h ;'1;3 \ron 1230 Mk. eadete. dus Jahr 1927 
nur mit einem. Guthube:: \Lon 2;;' _~ )8,1 lvlk. uuf der Dresdener Ba.nlc. Die .;\::18:[)811·

llLmB der Kredi te zur DGckUl':·.g r":~T ausse:corden t.lich hohea Ausgo. ben E'T ]~::lLl bt:; 
es leider nicht, e1::.1em DarlE~·c,·c'~,S9.sL'.c~1 st<ittzugeben. 
Das Ja..~r 1928 1J76ist bis ZUL.1 J> ... :5" 1928 auf: 

an EL111nhmGll: ~~ü".:. 1549,56 
cU1 ":1l1S2pbell ~ 882.44 

D2.s B82lll:gllthabel'l bet:.:'ö,g-c 0.180 'li--;' 15. 5v 1928 : lviI;:. 667,12.--
Der Be i tr2gs pfl i ch t hübel l:,~.~)',-~~T genür-G j_Hl gl:J..lizen 17 1:11 tgl ie der' • '."etter 
Harry muss besond.ers r::lit :Üc.t:~:·. ::r-;ji~j).t 1;iE).L'dcD, du. er scL1~m Beitrae Cl,u.f 
'ik. 50 l- erhöht hat, " 

..;i e Jlusgabe~l set zea s ich in (,~,r JF::ll,.ItSD.C:1':' aus einem Stipendil1;:c1 on c1ie 
SChwest~rol~rl.An.!:1J, ll'(Lcl rJo.udo. ',"'~.'~ ]?r'lllll;:e"uberg ~ :LiittviJitz zasnr.1me~'l, (Die 
Eu ts tehu:J G di eSGS Cl tipendi Ur,l::: ';'rj.TcL mül1dli ch 1:10 eh besonders erl b,utc?I,t) 
sowie aus einem Darle.hn, rückzahlbar j Z'l. einer B::.deku:·J infolge Chl'U.,.lische:.' 
&krankang Ui1d schliesslich :::'1.;.2 einem Betrage fli:r Ar.ch.iv.:::: und F3.l:ül.~.el1-
Album= Unkosten. -

Die Körperschaftssteuer Ü.:' G :::;8 i t d(~T Er.klc,rLlug für 1926 0.1so seit v.o-
rigem Jahre glli'1Z aafr;el1obsll, :':1 'j1:J.te:;: der ~.ultissigen 111Jsetzung 'der lJi t
gliederbeitröge UJ.1cl ReciJ"!:;I')r",:;.l,i, ... -: t3L':f:

J
'::Grr zur Sicherung d.er Rothkireh' sehen 

Erbschaft das steU'-~rüare (J::.,~: '.'':E i.'llw"..liI!.p)~. nur mit 29,23 111;:. a.nzusetzen 
war 0 In d.er cliesjä~lrj_gel1 i]r~:L-:':r·JJ.:.p:; :fl.t.:' J.927 j,st S:~g8x Llf'olse Aufrech
nung der Erbsch8.ftssteaGT o'i.:· .;:'3hl~let1:'ug VOJ.l 331,02 Mk. errech.net 
worden. Di(-l I;ntscheidllJ.1g ci'.3r !''L .• ,J,;J.z;Jehörde; ob d.iese Absetzul1g der Erb
schaftssteuer 41s zulj~Sig ru)Z~erk8ilnen ist, steht noch uus. --

,3.) Geschö'ftsfü.hr.~·LW.lr~_-~_::,r\~0;~:."~Il;'..}':B.kosten ; 
11::: elen letz te:'l ZW'8 i .:.r3~J.TeL ViL1.raS1.1 vom Schatzme ister insgesamt 349 

Schrei ben in Farni1ien~;:-::,i;rei,,)g( " '-:; .<1. teu 0..:.." die Li tglieder, Bnnken, Steuertp 



hörden usw. ahgesandt und in einem Portokonto ordl'!.ungsmi:issig verblwht. 
Es kommt also im Durchschnitt iÄuf fast jeden zweiten Tag eine Korrespon
denz ! - Der portoverbrauch hierfür belief sich auf 1~. 46,43 bis zum 
15.5.1928. 

Für die Verwal tUllgsunkosten sind dem Schatzmeister übervliesen und 
vo~ ibm mit Belegen nachgewiesen ~ Vorschüsseu insgesamt Mk. 154,40 
in der Hauptsache für Briefmarken) Umdrücke (Denlcschrift, Protokollver
vielfältigung des letzten FamilieDtages, Einladungen zum Familie~tage, 
Br:i.efumschlö.ge, Todesanzeige für Vetter Fred usw.) Im Durchschnj.tt 
belaufen sich die l1.uchgevJ i esenen Verwal tU;1gs unkosten auf nicb. t ganz 
~~. 6,50 im Monat. 

-==.~=--:====:.==:====::::= 

Die Finanzlage zeigt, dass es gu:J.z lS .. ;'lgse.nl ber guuf geht. Sie 
ist aber lteiuesv18gs so rosig, dass in ir gel1d';Jie ne.'x.le:lS'Jlertem Unfauge 
U.a. ters tü tzungen geiJährt nerden kÖllll ten. Der Fumilieara.t nuss U:J. 8.116 
ilettern und Busen gleiclulliissig dellkell, kC..l:1 seine bescheideilen 1ii ttel 
nicht vor zei tig 8,uf'bl~:..ucb.e.i:l J .c,;o:lCl.erw. muss dami t hUl1shiil tertseh bis zum 
Schlusse de,c;; J3hre,s 8.US.:.COL:1i21en J eveu tuell e Zo,111uugen daher auch llll. tex 
Bertic};:sichtigu':'lg d.er :C~~·.l;,):~ g:s~~err:J.Lle v.O::J. Ei::J.11o..h:aen ins -'luge fassen 0 

Es liegt auf der H[tud., cL!.cs er LliJ.f.1öglich besonders grosse J mit dem 
Ge m:..mtr ahmen ni eh t in E4..11l::1 ö,':lg stehende .. ün träge beVTillige:..1 lro..;::u;.. So 
lange da.s Vermögen noch 80 ~;:lein ist, leisten [;.lle Vettern der Allge
meinheit elen besten Di~;:;'f":'~~, ';YG.,ln sie nieht uuf Hilfe aus den 'JJenigen 
Zinsen reclmen, sonder:..:.. Grst d<.:l.s lüH12.chsen des Gr undstockes fördern. 
Unsere herClnVl8chs8nde Jug0jJ.d ~Jird es 110ch viel sch\'Jerer haben, als 
wir in heutiger Zeit, sich auf sozialer Höhe zu halten llild der Unter
stützung Hei t mehr bedürft.ig sein ! -

Für das adlige Damsnstift in Seubersdorf, das d.er Johanni te.I'
orden plunt l ist bereits eL1.8 Trägerin des HOme!lS v. :brankenberg vor
gemerkt worden gemäss Zusage des Ordens, tL.'1sere Familie bevorzugt zn 
berücksichtigen. Wen:... auch d81' Joh~~.~iterorde.i.l mtgeteilt hut, d.ass 
es noch garnicht abzusehen. ist, warm und ob dc.s Stift ebgerichtet 
lderde11 ka.rlll, und dass es i11 j eden Fülle in er ter Linie für alte Damen 
ged.acht ist, hat del~ :Wamilienrat doch eillen liegendea Antrag eill.ge
reicht, um für die Fümilie ei~ell Präcedeuzfa zu schaffell. 

Generalmajor a. D. 

11Iitglieä.8:cliste 
des v. Fra:.J..k.eLlberg' sehen Farnilieaverbaudes - Stand vom Jlli1i 1928. 

~. '~.~~~~;~;;.'._' F~~~~;~~~~~~~~_=~~~-;==~""'~~;-;::;; .. ~;:":. ~::"':_:Za'='l"'l =. ·=;':::rO""'hn=o~;=t=~~~=7I.:::r'~-~s::::t=··r=a:-=~~;~~~ 

1. 

2 .. 

3.
j 

4. 

5. 

6. 

7 .• 

Se~ior der Familie 
i 
i 

Proschlitz Curt Ar 0 1s en/WaJdrok, V)T e t t e:r: b:.:1.r ge:.r ~ .. 
. str.9. 

!1Iajor a .D. , 

~h:~l1mitglied : 
Baden/Baden Franz Ludvvigsdorf : Oberst a.D. 

Marie, Exe. 
ge b .. v. _ We6.el 

Allua, Exc ~ 
geb.Freiin 
v. Wa.ngruiBim 

Agn8s} Frl;:l.u 
geb.Bodinus 

lO..ara} Frl. 

Elisubeth,Fra 
geb.v.LiebeJ.-r" 

, 
Ludwigsdol'f 

L uuvli go dorf 

proschlitz 

Proschl i tz 

Proschlitz 

Josephine)Frau
r 
Prosohlitz 

ge b. Ba:rthelem.."Y] 
I 

liargarete ,Fra1 Ludwigsr'o:c.f 

Ehr E::ildamell ~ ! 
: Ga ttiu d. Vors. Potsdam 
• ~T t t '!r.~11.-.,,1vv. : v e ers "".J.J.L]!::"<l!.U , 

·,7itwe des Vet- Gotha 
tors Generallts. 

j Exe .. Hans I 
i :Muttor d. Vet~ Kötzsc.b.em-
'OberstJ:t;Leouhard broda 

I , : 

, Schwester d .. + I Breslau 
: Vettcrs u.Vors.! : , 
i Ca.8sar I 
I , 

! Witwe d. vettErs' Bres1au 
i Hans ( +1icij or f 
I Kür .. 4) , 
I Gattin d.Vet
i ters \7erller 
j 

stettiu 

18 

Gatt~n d.Vetißs Berlin W. 
Oberst Hans ge b • Pr 0 t z en I 

I Familien.:cat der Fo.milienstiftung . -=~~~--~~~--~~~~~~~~-~~ 
V1ilhelm 

Yarne.r 

Kurt 

Hans 

Ernst 

Conrad 

Carl-Joseph 

, 
I 

J\' Ludwigsdorf 

Proschlitz 

I LUdwigsdorf 

I Ludwigsdorf 

I Proschlitz I ProscbJitz 

I Proschlitz 

i General a.D. Potsda.m 

I General a.D. Stettin 

I Major a.D. I Duden/Baden 
I 
i Oberst a.D. Berlin TJ. 

I Hauptmanll a.D .!1'.brPlaClt 

I :Llo.jor a.D.. j Halensee 

I Major a.D.. I GrWlewnld 
I 

I , 
i Spo:'lhe:~.:i:.er-
I s.tr.3 

I 
J 

! Beyerstr •. 1. 

I 
iA~ te Eü.:J.ze 7 
; Sle b1e benal.1K , 
\ 
j 

,; Me~1.zelstr " I 41/&3. 

IOhlauerstadt
I graben l6. 

I, ICrollenbof-
str. 14. 

I 
i Re gens burge -. 
I str" 35 

! 
(Vors t t z en.d..~;.:' '. 

(Seha t ':.rne is tc;~ 

(Jl.rchi"TJ ar ) 

stellver-

treter ) 

( Revisor ) 



Nr. 

1 . 

::) ...... 

Vorname Beruf Wohuo:;ot 

Familienrat des Fumi1ienverbru1des 
, I 

LUdWigSdorf! Gener~l Q. D.i Potsdam Wilhelm 

I Proschlitz ! Ge:16r0.1 a.D. [Stetti~1 
! ! 

: LUdVligSdorfi l~lo.jor 0.. TI. ! Bilde':'1/Bad8rl. 

LUdWigsC1.0rr; Oborst a~.D. I BGrlin ':7. 

lJerner 

Kurt 

Ha..."'1S 

, 
8tuG..iol1cliruk-i l(ö.i1igsberg/Pr .. 
torill ! 

1 . t 11" i He ene:/ ill1 Prosc 1 l·l~Z ; 

d.Amtstitel 1 , 
Frau : 

Strasse 

( Vorsi tzeader) 

! (Stellv .Vorsi tzc" 
I der 1.1 .Schntzme i ::: 

: (Archivar ) 

( Be i s i tz er) 

I 
Pr~az e:jstr,. ~. 

J:ro.ue Constun-Ludl1igsd.crf, Gc.tti.::1 C:.Vet-' Schloss Kir~h:eGrg o..c..J:Jgst., 
I ze., Frau, ge b. ' 'k~r~:; 111m:.- , 17ürt t13rJ.bi;} s. 

v • Bruuchi tsch ' Victor ! 
Ursu1a, Fraul Proschl i tz ; G;::, tt i,;}. d.. VGt-: :7ilhelrnshavG!'1 : Disli.1Dr ob, t.:. .127 . 
g01J.v.Prankellberg Ll. ! t'.:.:TS Ludwig I 
Lud.wigs d.or f I : 

3. 

Ehr Gil.= U:..l d. er d.G:i tlichu i";:1 tgl ieder ! 
-----.--. i 

( Re ihenfolgG nQch d0;.l L.:lfü.:.l{~S :Juchst...::. bo.ll der VorJ:18X.1l011 ) 

I 
: : I 

Albrecht Ludvrigsdorfl HQUptmc.:"l~l n.D.Humburg 21. ~pctkL'Unstr. 21. 
! ! 

1. 
I; , I 

2. ; Al brech t Ludl'figsdorf; Dipl.-Ing. ;G01senlörch'=.;u ,Hoh8::.zo11crnu11.tL 
1 I I 12jl 
i t j 
I i 

j proschlitz I Lt,.~. Reit.lO !Züllichau ;K&Serue,;> Rüit. 
1 : ; i R 0 gt • lO . 

3. Al eXu.;l der 

.älex-Viktor LuG..wigsdorf) Hpt:G.l.a.D. u. ISchloss lCirchberg a~cl.J:J.gst} 
: Schr:ifts talJet' ! ! r.ür t t ernber g 

4 

5. Carl 

I 6. ! Carl-Josoph 

7. Courad 

8. I Curt 

9. I Curt 

lO. Curt 

~l. I Edgur 
I 

12. i Edwil1 

1 

iRGg.-Rc..t i ~ 

Proschl i tz 1 1,I8.j ol' u. D. 
1 

I ProschE tz j.;ejor a.D. 

. Proschlitz 'liujor u.D. 
j 
1 ' ! LlldnigsG.:J:cf j',I<:..:..~ Oy ~~.D. 
I 

: Proschlitz Il.i...:.,jo:!~ u .. D. 

l LUdwigsdorf~ Direktor der 

]

! stö,dt. Berlm 
Proschli tz };lc;jor D. .D. 

, 

I Geru/RGUss !SedG.i1str. 13. 
, f 

i I 

IEerl il1-Grul1e- iFolltaaestr. g. 
! I'JD.ld ! 
l I 
!Bor 1 i.:.l-H;:,üellsoe 'lI0storstr. :3. I . 

!,l\rOlse:.l/YbldeCk !VlGttGrburgerstr . <} 

!Budell/B~de~l jYburgstr. 2. 

:Fru.akfurt ;1,1. 

!ncumburgiS. 

!Köln u .Rh. 

L ~ 
'l • .i.US.lko,ll t011'.7.:;g 4b, 
1 
:SedL..l1str. 2G. 
1 , 

!Vollcsgart011str .9. 

i i T 

Nr. Vorname 
_. 0-.... _ ... -"- ..... -..._._. - ............ __ ._. F~~l~~~~~ig! __ ,_~~f~!.~.~ .. ~ .. ~.~J~.~R_~_hn~O_r~t-=~,~.~Ir-~_s~t~r_a_s~~:~~~_~.~_~ .. ~~ 

13. Erich Ludwigsdorf !Offiziex d. I'H~burg 24. ~lenkamp Nr 4 1. 

14. 

15. 

-I' f' .'_ o. 

jHa.pag. I 
j 1 I I I Proschli tz : Rptm, a .D. u. I I, 
I IRittergutsbj 
1

I 
j , : WO~lacl;: bei Rössel /Ostpr. 

Ernst-Joa- Prosobli ts ; L.tü. a. D. i 
chim I I 11 

: 

Ernst I Ludwigsd..OI'f I:i:;l[;.jo):' u.D. Charlottenburgl Röntgenstr. 3. 
r j I I 

Ernst 

17. Felix Prosch1it~: o.:":'.jJT 8..,D. I Krummwohlau b/ 'i.vohlau/Schl .. 

Felix Lud.wigsdorf 

I Ludwigsdorf 

20. FreQ Ludwigsdorf 

21. Friedrich-,Ludwigsdorf 
Blliot ! 

1 
j 
I 

,22. Friedrich-!LUdWigSdOrf 
V/i lheJr.a.-W W' i 

23. Hans _,_JLUdWigSdorf 

24. Hans-HeY~LUdwigSdorf 

2> HrulS ,Ludwigsdorf 

26. Harry Iproscr~itz 
I , 

27. Sobst ProscbJ. i tz 

28. Ludwig \ Pros-chli tz 

29 ~ M;ax ILudwigsdorf 
! 

=30. Moritz. IProSChli tz 

31. OScar Proschlitz 
32. otto jProsChl.i. tz 
33. Ruthard Ludwigsdorf' 
34. W.erner Proschlitz 
35. lllilhelm Ludwigsdort 
:35 .. Uilhelm \Ludwigsdorf 
;~7. • t"ilhelm jPrOSCl1li tz 

~~8 • l701fgang !Prosch1i tz 

1 

lIcrietern b/ I Dreslau 18. 

I Baden-Baden Spon..heimerstr ~ 3. 

i , 
, JE;;ltner 
; 

'. t i Obers a.D. 
I 
:LbJ.~ a.D. 
I 

] L G 11 tu . 0..] . 

Potsdarn 

Sydney/Austra
lien 

Bertinistr, J:0. 

Care of Ilo1: Cullo:.: 
~'!arQ 17 0' C:' . .L:lell 
street ( uneL Sr>ri';'If,..1.. 

I ! Hills Farm; 1J1..he G~ 
, ! i neer Camdel1 N. S. \TL 

! Austrnlia ~ 
a/O. ! ICuserne Art .-Egt. 

4.Battr.,Art.? ! 
( i 
! Oberst ~a.D. Berlin Vi. iRegensbur gerstr .36 

I EaZlk):·!?t iEorlin-Britz jHD.7erma."lilstr. 3. 

! Arntsger-Bo. t 1l.iD.nlli~e 1m jrJOl tlm.s tr. 28 .. 

IR~tt~. a.D. !charlottellburg1 Herbartstr. 16. 

j Off~ .-~n1;'rärt 1Rostockj1Ickl. ! Kaserne I1I/ 1.B.5 
; lO.Ce,mn • I.R.E.! ! 
l :1;' I I 
! Kopittinl t.u.. Wilhelmshav.811 !Bismarckstr ~ 127. 
i I 

; Kaufmann. Z.ürich !Löwenstr. 7 .. 

)Rjttm.Reit.10 Torgau a/E. rttestring la. 

I G"'1"1o:,al o..D. jJaud Nouheim I BiEmarckstr. 5. 

I En tm . a~D. jArolsen/rIaldec~Vletterburgerstr _ 9 . 
: V,~:r,TÜ tGr IMünchen r:inzererstr. 54 ~V 
: G\..ücrul o..D. ISte ttin Kro~ellhofstr. 14. 
:Ge:1Grnl a.D. ·Potsdo.m Beverstr. I. 
\Unjor o..D. jUfu1Che:1 IR8$idenzstr.27 ,lI;:' 
:o~!t.Z~S.o..D BerlL'J. 1-1. ICes~elst:;:.35,III 
, St..ud .... gr. be,l Lut"" 
! Fähnr. ,Re i t. 7lH<x.lll0V er Kav alla-ri E"-' ,3-:;hul<:.l • 

---"-- ----- .. -_. - -'-' --
(Die Basen und Vett(rr:n v;e:r;der g~'pctel+, Ver tln derun,3en der k1schriften :egeh6. 
dem Herrn Vors1tzen~n illl~zut3lLen.J 


